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Deutſchland. 


Berlin, 2. Januar. Bei der geſtrigen 
Neufahrsfeier am königlichen Hofe zeigte ſich der 
Weiße Saal ganz in ſeiner früheren Geſtalt ohne 
all die Veränderungen im Umbau, von denen fo 
viel in der Oeffeullichkeit die Rede war. Das 
einzige Abweichende von feinem früberen Aus 
ſehen war, daß die Fenſter der nach dem äußeren 
Schloßhof gelegenen Seite als Thüren durchze 
brochen und um eines vermehrt worden waren, 
um ſo Durchgänge nach der neu geſchaffenen 
Galerie zu ſchaffen, die aber noch durch purpur- 
farbene Sammetoorhäuge der Tollen verhüllt 
war. Sonſt war in dem herrlichen Raume alles 
wie vorher geblieben. Nur die Erleuchtung war 
gegen früher wo möglich voller und glänzender 
geworden, der Thronbaldachin mit den Abzeichen 
des Königs von Preußen und des deutſchen Kaiſers 
in Purpurſammet und Goldſtoff und feinen beiden 
vergoldeten Thronſeſſeln war an ſeiner früheren 
Stelle geblieben und aus den zur Schloßkapelle 

ührenden natürlichen Gebüſchen rauſch ten die 

aſſer auf wie zu allen früheren Feſtlichkeiten 
am Hofe. Nachdem der Kaiser und die Kaiſerin 
am Morgen in ihren Gemächern die Gluͤckwünſche 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich, die mit 
dem Prinzen Friedrich Karl von Peſſen erſchienen 
war, uud der übrigen Mitglieder der königlichen 
Familie erhalten batten, erhoben ſich die 
Majeſtäten zum Gauge nach der Schloßkapelle. 
Im Kapitelſaale traten ſie in den Kreis des 
ee Vortrittes, an deſſen Spige Fürſt 

tolberg⸗Wernigerode ſich befand, um in einem 
Cercle deſſen Glückwünſche zu empfangen, worauf 
ch, unter Vortritt des Hoſes in ſeinen ver⸗ 
chiedenen Chargen, der Zug in Bewegung ſetzte. 

r Kaiſer führte die Kaiſerin. Mit den 
kaiſerlichen Eltern gingen der Kronprinz, die 
Prinzen Fritz und Adalbert, mit den Prinz u 
die Prinzeſſin Feodora von Sachſen⸗ Meiningen. 
Weiter im Zuge füyrte S. k. H. Prinz Araulf 
oon Baiern J. k. H. die Prinzeſſin Friedrich 
Karl, S. k. H. Prinz Heinrich Z. k. H. die 
Prinzeſſin Friedrich Leopold, S. k. H. Prinz 
riedrich Leopold J. k. H die Erbprinzeſſin von 

chſen⸗Meiningen. Als Jore Majeſtalen im 
Weißen Saal erſchienen, ging durch den 
der Kommandoruf an die in Parade-Uniform, 
dem Throne gegenüber aufgeſtellte Schlozgarde 
Kompagnie, unter deren Präſentiren Jyre 
Majeſtäten den Saal rurchſchritten und dann 
die Treppe hinauf, zwiſchen einem Spalier von 
Leib⸗ und Hofpagen ihren Eintritt in di 
Schloßkapelle nahmen. Durch die heben wenn 
geöffneten Bronzethüren tcnten den Eintretenden 
volle Poſaunenklänge entgegen; auf der Schwelle 
des goltgeweihten Raumes wurten fie von 
der Hof⸗ und Domgeiſtlich et empfangen. Die 
Plätze Ihrer Maſeſtälen find nicht mehr wie 
früher unter Kaiſer Wilhelm I. auf der rechten 
Seite des Altars, ſondern dieſem gegenuber 
Hier nahmen Ihre Majenäten mit de“ Prinzen, 
den Mitgliedern der königlichen Familie und 
den anderen Fürſllichkenen tyre Platze ein, de. 
übrige Kirchenraum war von den duich den 
Ober ⸗Zeromonienmeiſter deſonders geladenen 
Eee. Wirdemrägern des Sioil⸗ wie dee 
kilitärſtaates erfüllt. Die Neufahr predigt 
über „Irret euch nicht, Gott läßt ſich nicht 
fpotien” hielt, in Vertretung des Schloppfarrers, 
Konſiſtorialrath D. Dryander. Der Gottes ieaſt 
währte ßegen eine halbe Stunde, woran Jas 
Majeſtäten das Gotteshaus verließen und 'hreu 
Eintritt in ben Weiten Saal und hier an den 
Torouſiufen Aufitelung nahmen, rechts der ſelbe. 

Majeftät der Kaiser, bei ihm die drei Sohne, 
mis Ihre Majeität die Katſerin, rechts vom 
Kaiſer etwas ſettwärts die Prinzen des konig⸗ 
lichen Hauſes und aus deutſchen ſouveranen 
Dänfern, links in der Umgebung der Kaiserin 
die Prinzeſſinnen Friedrich Kart, Friedrich Leo 
pold, die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ Meiningen, 
Prinzeſſin Albert von Sachſen⸗Alten urg und 
Prinzeſſin Aribert von Anhatı. Der Kaiſer war 
in geſtickter Generalsuntform erſchienen mit dem 

ande des ho,en Ordens vom Schwarzen Adler. 
D. Band dieſes Ordens trug auch Ihre Maje⸗ 
tal pie Kaiſerin über einer gar prächeigen Robe 
von konigsblauem Sammet, deren lange Schleppe 
eiuen Beſatz von Zobel hatte, darunter ein Kleid 
von lichtblauem Atlas, des zwiſchen den hoben 
lermeln zum Vorſchein kam und auch den Devant 
bildete; dazu einen Kapotthut von gleichfarbigem 
Sammet mit lichtblauen Federbüſcheln. 


„Uuterdeß hatte ein Poſaunenchor auf der 
rioüne der Kapellenſeite Aufſtellung genommen, 
feine Marſchklänge waren das Zeichen zum Beginn 
der vom Ober⸗Zeremonienmeiſter Grafen Eulen⸗ 


— 


Partei in Rom. 


Allerheiligster, Hochwürdigster Vater, 
Allergnädigster Vater und Herrl 
Und geliebte römisch-katholische Christen! 

Win der Staat dem sittliehen Verderben, welches durch die anti- 
christliche Partei in alle Verhältnisse des Lebens eingerissen ist und 
welches, wie wir in den vorigen Briefen gesehen haben, in allen Ver- 
hältnissen des Lebens der Untreue und dem Verbrechen freie Bahn 
bricht, steuern, so darf er den Kampf mit der antichristlichen Partei in 


Rom nicht scheuen. 


le ist dieser Kampf, wie jeder Kampf mit den satanischen Kräften, 
schwierig; aber der Sieg in dem Kampfe ist schlechthin sicher, wenn 
der Staat die richtigen Wege einschlägt und mit voller Energie in den 


Kampf eintritt, 


Möge es mir erlaubt sein, den Weg in weniger Worten vorzu- 
zeichnen, auf welchem dieser Kampf siegreich geführt werden kann und 


geführt, sicher zum Siege führen muss. 


Der erste Schritt auf diesem Wege würde der Zusatz zu dem Straf- 
gesetzbuche sein, dass christliche Beichtväter, die mit Personen, welche 
ihrer Seelsorge, bez. ihrem Beichtstuhle anvertraut sind, unzüchtige Hand- 
unzüchtige Fragen oder Gespräche, 
unzüchtige Vorstellungen oder Gedanken in ihnen erwecken, mit Ge- 
bestraft werden, auch unfähig erklärt 
werden, ferner ein geistliches Amt zu bekleiden. 

. Als zweiter Schritt würde sich ein Aufruf empfehlen, wie ihn Papst 
Pius IV. und Kaiser Napoleon I. mit grösstem Erfolge erlassen haben 
(vergl. Brief‘ 16), in welchem die Frauen bez. Mädchen, und ebenso die 
Männer, welche sieh durch unsittliche Fragen, bez. durch Versuchungen 
und Handlungen ihrer Beichtväter verletzt fühlen, im Interesse der Sitt- 
lichkeit bez. der christlichen Kirche einer Kommission ehrwürdiger 
Beamten, denen Verschwiegenheit zur Pflicht gemacht wird, Anzeige 


lungen vornehmen, bez. durch 


fäneniss bis zu fünf Jahren 


‚machen sollen. 


Sollte dies in einigen Orten ohne Erfolg bleiben. so tmpfiehli es 


2 e 


Saal 


23. Der Kampf des christlichen Staates mit der antichristlichen 


burg geleiteten Kour. Durch den Saal gingen 
die feierlichen Töne der Poſaunen und Trompeten 
und von außen drang der Donner der Geſchütze 
in den Saal. 

Die Kour beſtand in einem Vorüber⸗ 
wandeln vor dem Monarchen und ſeiner Ge⸗ 
mablin unter Verbeugungen. Als erſter im 
Saale erſchien der Reichskanzler Graf Caprivi 
in Generals⸗Uniform. Als er in der Nähe des 
Thrones kam, trat der Kaiſer einige Schritte auf 
ihn zu und reichte ihm die Hand; ein Gleiches 
that Ihre Majeſtät die Kaiſerin. Gleiche Aus⸗ 
zeichnung wurde vom Kaiſer dem General⸗Feld⸗ 
marſchall Grafen Blumenthal zu theil und dann, 
als die Geiſtlichkeit an die Reihe kam, dem Kon⸗ 
ſiſtorial⸗Rath D. Dryander. In der Beglück⸗ 
wünſchungekour vor Ihren Majeſtäten gingen auch 
mit den Generalen die zur Gratulation bier an⸗ 
weſenden Kommandeure der Leibregimenter. Dieſe 
Art der Gratulation in Form einer Kour währte 
eine halbe Stunde und war bei der Natur der 
Verhältniſſe in einem weit engeren Kreiſe gezogen 
als bei der größeren Hofkour. Im Ritterſaale 
hatten ſich die kommaurtrenden Generale der 
deutſchen Armee verſammelt; dieſe empfing der 
Kaiſer beſonders. Dann empfingen Ihre Maje⸗ 
ſtäten im Marineſaal die am Berliner Hofe be- 
alaubigten Bolſchafter der europäiſchen Mächte, 
die ihrer Souveräne und ihre perſönlichen Glück⸗ 
wünſſhe überbrachten. Sie waren in großer 
Gala zu Hofe gefahren und vollzählig erſchienen. 

Berlin, 2. Januar. Der Kaiſer fubr 
zeitern Nachmittag bei ſämmtlichen Botſchaftern 
vor und ließ ſeine Karte abgeben. 

Die „Germania“ erſcheint heute aus Anlaß 
des Todes Reichenſperger's mit ſchwarzem Rande. 
Die Zentrume⸗Fraktion hat am Sarge einer 
prachtoollen Kranz niererlegen laſſen. Die Leiche 
deſſelben wird Denftag in der Hedwigs⸗Kirche 
aufgebahrt werden. Mittwoch wird ein Requiem 
abgehalten werden. 

Dem „B. T.“ zufolge ſoll der Unterſtaats⸗ 
ſekretär des Innern in Straßburg demnächſt aus 
dem reichsländiſchen Dienit ausſcheiden und durch 
den Geheimen Rath Haſeus erſetzt werden. 

Die Nachrichten über das Befinden des Her⸗ 
zogs von Ratibor lauten günſtig, doch find bin⸗ 
dende Enutſchlüſſe, ob und wann er nach Berlin 
kommt noch nicht gefaßt. 

Wie in Marinefreifen verlau et, foll die Er⸗ 
richtung eines Torpedoboot ⸗ Hafens für Norden 
hamm an der Weſer⸗Mündung beſchloſſen ſein. 

Am Schluſſe eines Arnkels zu Gunſten der 
vierten Bataillone ſchreibt die „Nordd. Allg. 
Itg.“: Wes alb alſo ſollen die vierten Bataillone 
nicht lebensfähig ſein? Sie ſind nothwendige 
Theile des Organismus der zweijähri en Dienſt 
— Andrerſeiis find fie für dieſen Organismus 
o unentbehrlich, daß eine Abtrennung einfach 
ausgeſchloſſen iſt. Es wäre eine Desorganiſation 
der Infanterie, wenn man fie zu Verbänden zu⸗ 
ſammenzöge. Wir glauben, daß die viel ange ⸗ 
jochtenen vierten Batatllone ſchließlich doch die⸗ 
jenige Anerkennung finden werden, welche ſie als 
notowendige Elemente einer neuen Schöpfung un⸗ 
bedingt verdienen. 


** Die von uns ſchon erwähnte Beſſerung 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe wird in nach⸗ 
drücklichſter Weiſe durch eine Erklärung beſtäligt, 
welche die deutſchen Flachsſpinner ſoeben erlaſſen 
haben. Dieſelben erklären, daß gegenüber der er⸗ 
heblichen noch nicht zum Abſchluß gelangten 
Sieigerung der Roymaterialpreiſe eine dieſer ans 
gemeſſene Erhöhung der Preiſe der Flachs⸗ und 
Werggarne u bedi igt erforverlich iſt und vers 
pflichten ſich vom 1. Jauuar 1893 ab dieſe er⸗ 
höhten Preiſe ei zuführen. Der Beſchluß iſt in 
einer am 28. Dezember in Berlin ſtattgehabten 
Verſammlung gefaßt worden. Die in der Ver⸗ 
ſammlung nicht veetreten geweſenen übrigen deut⸗ 
ſchen Spinner haben ſich faſt ausnahmelos dem 
getroffenen Abkommen angeſchloſſen. 

In der Möglichkeit, für einen ſo begehrten 
Maſſen⸗Konſumartilel eine Preisſteigerung ein- 
treten zu laſſen, liegt ein noch ſchlagenderer 
Beweis für den Beginn einer Hoffunng einer 
Beſſeruag der wirthſchaftlichen Verhältniſſe, als 
in der Zunahme der Einnahmen aus Poſt, Tele⸗ 
graphie und Eiſenbahnen. 


* Angeſichts der oppoſitionellen Haltung 
einiger politiſcher Parteien gegenüber der Militär⸗ 
vorlage iſt es nicht one Intereſſe, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß von dieſer Seite fortwährend von 
der „ſtarren Haltung der Regierung“, von „Man 
gel an Entgegenkommen“ ꝛc. geredet wird. Einer 
ſeits ſoll damit augenſcheinlich der Glauben er⸗ 
weckt werden, als ob es die Schuld der Regierung 
ſei, wenn eine Verſtändigung nicht zu Stande 
kommen würde, andererſeits ſoll aber auch der 


soll. 
weigern. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Anſicht Vorſchub geleiſtet werder, als ob es Sache 
der verbündeten Regierungen ſei, ſogenannte 
„Gegenvorſchläge“ zu machen. Beides iſt grund⸗ 
falſch. Die Regierung hat gar keine Gegenvor⸗ 
ſchläge zu machen ihre Vorſchläge ſind eben 
in der Militärvorlage, wie fie iſt; enthalten und 
dieſe Vorſchlige ſind ſo wohl erwogen und ſo 
einzebend geprüft, fie find außerdem militäriſch 
fo unanfechtbar, daß auch nicht die geringſte Ver⸗ 
anlaſſung vorliegen dürfte, von der Grund⸗ und 
Richtlinie derſelben abzugehen. Dagegen wäre ee 
Sache derjenigen, welche Ausſetzungen an der 
Militärvorlage zu machen baben und namenttich 
derjenigen, welche eine halbe Nachgiebigkeit da⸗ 
durch dekumentiren zu ſollen glauben, daß fie 
eine Verſtärkung des Rekrutenkontingents unter 
Feſthalten der gegenwärtigen Friedenepräſenzziffer 
befürworten, ihrerſeits mit beſtimmten Gegenvor⸗ 
ſchlägen herv rzutre en, wie ſie ſich denn eigent⸗ 
lich die militäriſche Verwerthung der erhohte 
Rekrutenzabl in dem ſeitherigen Rahmen vor: 
ſtellen. Bis jetzt hat ſich aber die Oppoſition 
wohl gehütet, mit ſolchen präziſen und mitirär 
lechniſch in die Einzel eiten eingebenden Gegen⸗ 
vorſchlägen hervorzutreten. Die Gründe hierfür 
ind aber ſehr naheliegende. Sowie man an der 
Hand jenes ang blichen Entgegenkommens der 
Sache näher tritt, fo ſtellt ſich ſefort heraus, daß 
damit unter allen Umſtänden entweder eine Ver 
ftlechterung unſerer Infanterie unausbleiblich iſt, 
oder aber, daß den techniſchen Waffen einſchließ⸗ 
lich Feld⸗Artillerie dasjenige Maß von Weiter: 
entwickelung vorenthalten wird, welches dieſe 
Waffen unbe ingt nötbig haben, wenn wir nicht 
in Zukunft eine Unterlegenheit auf dieſem Ge⸗ 
biete anderen Armeen gegenüber offen zugeber 
wollen. Es iſt alſo in dieſem Falle nicht mi 
allgemeinen Redensarten getan, ſondern es 
müſſen konkrete lebenefähige Verſchläge gemach! 
werden und da find wir geipaunt, welcher Ar: 
dieſelben ſein könnten, obne das deutſche Heer 
empfindlich in feiner Leiſtungs'ähigkeit zu ſchä⸗ 
digen. Allein ſchon die Verantwortung für 
ſolche Vorſchläge der Nation gegenüber ſcheint 
vorläufig niemand übernehmen zu wollen. So 
lange das aber nicht geſchieht, fällt das 
gınze Geſchrei über die ablebnende Haltung der 
Regierung in der Militärvorlage in ſich zu 
ſammen. Es charakteriſirt ſich lediglich als ein 
agitatoriſches Verlegenheitsmittel! 


— Die „Nordd. Alla. 31g.“ berichtet: Der 
Oberſtallmeiſſer und General Adjutant Sr. Ma- 
jeſtät des Su tanz, von Hobe Paſcha, hatte am 
27. Dezember von Sr. Majeſtät den Befehl er 
balten, mit einem Extrazuge in Miſſion nach 
Berlin zu reiſen, um dort zum neuen Jahre 
Sr. Majeſtät dem deutſchen Kutier, Ihrer Ma- 
jeſtät der Kaiſerin, den kaiſerlichen Prinzen und 
der Prinzeſſin, ſowie Ihrer Lil. Hoheit der Prin⸗ 
zeſſin Viktorig, Ihrer kgl. heit der Erb⸗ 
prinzeſſin von Meiningen Seine Neujahrsgeſchenke 
zu überbringen Zwei St nden vor der Abreiſe 
war der General genölbigt, der ehrenvollen 
Miſſion zu entſagen, da der Arzt ihm dringend 
feines leidenden Geſundheitszuſt andes velber vo: 
a Reiſe in jetziger Jahreszeit 
abrieth. 

s Wie die Hebung, welche der Verkehr nach 
den Einnahmen der Poſt⸗ und Eiſenbahnverwal⸗ 
tung erfahren hat, jo deuten auch anrere Er 
ſcheinungen darauf hin, daß die allg meine wirth⸗ 
ſchaftliche Lage Deutſchlands eine Beſſerung zu 
erfahren anfängt. Man würde aber ſehlgehen, 
wenn man ſich der Hoffnung hingeben würde, 
daß mit der ſomit in Ausſicht ſtebenden Beſſe⸗ 
rung der Eiſenbabneinnah en die Schwierigkeiten 
beſeitigt ſeien oder würden, mit denen die 
preußiſche Staatefinanzwirthſchaft zur Zeit zu 
kämpfen bat. Erwägt man, daß das laufende 
Rechnungsjahr einen noch um einige Millionen 
großeren Fehlbetrag in Ausſicht ſiellt, als das 
Jahr 1891/92 ergab,. und daß der nächſtjährige 
Etat nur unter Zuhülfenahme einer Auleihe von 
nicht allzuviel niedrigerem Betrage wird balan 
ziren können, ‚fo wird far, daß es einer ganz 
außerordentlich ſtärkeren Hebung der Eiſeabahn 
üderſchüſſe bedürfen würde, als die die Noomver- 
einnahme in Ausſicht ſteut, um auch nur momentan 
das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und Aus⸗ 
zabe wieder herzuſtellen. Dabei kommt ins 
beſondere auch in Betracht, daß der in den letzten 
Jahren zu beklagende Rückgang der Eiſenbahn⸗ 
üͤberſchüſſe keineswegs allein oder auch nur vor⸗ 
viegend von der rückläufigen Bewegung der Ein⸗ 
nahmen herrührt, ſondern in noch höherem Maße 
durch das Steigen der Ausgaben verurſacht iſt. 
Vorläufig aber iſt in dem Anwachſen der letzte⸗ 
ren noch kein Abſchluß abzuſehen. Gilt das Ge⸗ 
ſagte ſchon von der jetzigen Sauirung des preußi⸗ 


sich, in Untersuchungssachen geübte Beamte nach solchen Orten zu senden 
und durch diese bei den Beichtkindern festzustellen, ob und welche unsitt- 
lichen Fragen bez. Handlungen die Beichtväter dort vorgenommen haben, 
An Material zu gerichtlichen Voruntersuchungen wird es dann nicht fehlen, 

Voraussichtlich werden die Geistlichen, welche diese Untersuchungs- 
beamten zu fürchten haben, ihren Beichtkindern widerrechtlich befehlen, 
nichts über das auszusagen, was im Beichtstuhle geschehen ist.- Es 
genügt in solchem Falle bereits, wenn die Untersuchungsbeamten auch 
nur feststellen, dass dieser Befehl gegeben ist; denn der Befehl beweist 
dann schon, dass der Beichvater im Beichtstuhle Dinge verübt hat, welehe 
verschwiegen werden müssen, wenn er nicht in Untersuchung gerathen 
Die Beichtkinder können dann ihr eidliches Zeugniss nicht ver- 


Ueberdies finden die Untersuchungsbeamten in den Akten der 
bischöflichen Registraturen über die einzelnen Geistlichen ein reiches 
Material, dessen Einsicht durch die Kommission sie event, durch gericht- 
lichen Befehl erzwingen können. 
dass nach Friedrich’s Tagebuch, 8. 102, die Akten über die Bischöfe vor 
deren Eintritt ins Amt von dem dienstfertigen Ordinariate meist ver- 
nichtet werden. 

In der Voruntersuchung ist dann jeder Geistliche, gegen welehen 
Anzeigen bez. Aussagen in den Vernehmungen vorliegen, unter Bewahrung 
des Geheimnisses von der obigen Kommission amtlich zu vernehmen. 

Gesteht er dann reuevoll seine That ein und gewinnt die Kom- 
mission die Ueberzeugung, dass er aus der antischristlichen Partei der 
römisch-katholiehen Kirche, welehe diese Unsittlichkeiten theils befiehlt, 
theils wissentlich zulässt, austreten, die Fragen in der Ohrenbeichte auf: 
geben und künftig streng christlich nach den Vorschriften unseres Herrn 
Jesus leben und sein Amt verwalten werde, so kann die Kommission die 
Untersuchung bis auf Weiteres vertagen und, wenn der Geistliche sein 
Versprechen hält, bleibend niederschlagen. 

Leugnet der Geistliche dagegen in der Voruntersuchung seine 
oder macht er einen. hochmüthigen Eindruck, so lisst die Kommission 


Bemerkt muss hierbei 


ſchen Etats, fo bleibt dabei noch ganz unberück⸗ keiten machen würde. 


ſichtigt, was geſchehen muß, um dauernd einer 
weiteren ſtörenden Einwirkung der wechſelnden 
Eiſendahnüberſchüſſe auf die preußiſchen Staats⸗ 
finanzen vorzubeugen. 

Es iſt daher ein völliges Verkennen der 
thatſächlichen Finanzverhältniſſe, wenn in der 
Preſſe im Hinblick auf die erwähnte Beſſern ng 
der Eifenbabneinnahmen im November die Auf⸗ 
faſſung vertreten wird, als ob die in dem am 
10. Januar zur Berathung ſtebenden Geiek- 
entwurfe für die Lehrer und zur Erleichterung 
der Volksſchullaſten beſtimmten Mittel ohne 
Heranziehung des Dispofitionsfonts aus den 
Einkommenſteuergeſetze von 1891 flüſug zu 
machen ſeien. Vielmehr wird man ſich darüber 
klar fein müſſen, daß die Ablehnung der vorg 
ſchlagenen Verwendung dieſes Fonds gleich⸗ 
bereutend fein würde mit der Verwerfung der 
Verbeſſerung des Einkommens der Volksſchul 
En und der Erleichterung der Volksſchul⸗ 
aſten. 


— Wie das „D. B. H.“ aus Lübeck meldet, 
haben anläßlich des in der „Eiſenbahnztg.“ ver⸗ 
öffentlichten Artikels über Soldatenmißvandlungen 
in Schwerin Verhaftungen der betheiligten Unter⸗ 
offiziere ſtattgefunden; fie werden vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt werden. 


— Am 1. Januar 1893 waren 25 Jahre 
verfloſſen, ſeitdem eine der für die Entwicklung 
des Verkehrs in Deutſchland bedeutſamſten Maß 
r geln getroffen wurde. Am 1. Januar 1858 
trat rie Norddeutſche Bundespoſt ins Leben. Die 
ſämmtlichen, im norddeuiſchen Bunde beſtebenden 
Landespoſtinſtitute (Preußen, Sachſen, Meder» 
burg, Olde burg, Braunſchweig, Hanſeſtädte) 
wurden aufzeho en; das Gebiet der Bundespoſt 
umfaßte 430,000 Quadrat⸗Kilometer, 30 Miu, 
Enrohner und ung fähr 4000 Poſtanſtalten. 
Mur Baiern, Würtemberg und Baden behielten 
ihre eigenen Pojtverwaltungen, doch wurden mit 
dieſen Staaten, ſowie mit dem ſeit 1850, ſeit 
Gründung des demſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereins, 
mit Deutſchla nd in poſtaliſcher Be iehung eng 
verbundenen ö erreichiſchen Kaiſerſtaa e neue Poit- 
verträge abgeſchloſſen, die die bisherigen Ab» 
machu ge: zeitgemäß ergänzten. Das Geſetz vom 
2. November 1867 ſchafſte für das Bundespoſt⸗ 
ge iet gleiches Recht, und das Geſetz vom 4. Nı- 
vember 1867 ſetzte für ganz Deutſchland einen 
Einheitsportoſatz von einem Silbergroſchen für 
den ei ſachen Brief ſeſt. Mit tiefer Neuerung. 
die am 1. Januar 1868 irs Leben trat, führte 
ch die Bundee poſtverwaltung beim Publikum 
auf das vortheilhafteſte ein. Bis zu tiefem 
Tage galten noch dreifach abgeſtufte Portofäge - 
Lern deren Beſtimmungsort in einer Ent⸗ 
fernung bis zu zehn Meilen Luftlinie vom Anf⸗ 
gabeorte lag, zablten einen Silbergroſchen, bei 
einer Entfernung bis zu 20 Meilen zwei und 
bei einer Entfernung von mehr als 20 Meilen 
drei Silbergroſchen Porto. Wie ſehr dieſe Sätz⸗ 
die En, wickelung des Briefverkebrs hemmten, wie 
‚fie die Speſen der kaufmäuniſchen Geſchäfte ver 
mehrten, wie ſie die Verbindung der in ver⸗ 
ichiedenen Orten wohnenden Familienglieder 
unter einander hemmten, kann man ſich, auch 
wenn man jene Zeit nicht mehr ſelbſt miterlebt 
at, unſchwer vorſiellen, zumal wenn mau be⸗ 
denkt, daß Poſikarten damals noch ganz unbe 
kannt waren, Der neue Eindbeitsſatz trat mit 
dem Glockenſchlage 12 Uhr in der Neujahrsnacht 
in Wirkſamteit. Es gab damals im heutigen 
deutſchen Reiche gewiß nur wenige Perſonen, die 
eb am J. Japuar 1868 des Empfangs der 
Glück wünſche entfernt wobnender Verwandter und 
Fieund: zu erfreuen batten. Am 31. De 
zemder gingen die Abendzüge nach Oſt und 
Weit, nach Nord und Süd, die auch damals 
ſchon von Berlin aus den Briefverlebr baupt⸗ 
ſöchlich zu dewältigen hatten, mit fo gering⸗ 
fügigen Briefbeuteln ab, wie ſeit Jahren an 
kei em vorhergebenden Sylveſtertage. Alle Gra⸗ 
tulationen, die mehr als 20 Meilen reiſen muß⸗ 
ten, wu den zurückb halten, bis das neue Jahr 
eingetreten war Um 12 Uhr begann eine ger 
valtige Thätigkeit für ſämmtliche Poſtbeamte 
Berlins. Unauſbörlich dis zum Morgen war 
derten die Unzerbeamten zwiſchen den damals 
noch wenig zahlreichen Poſtämtern und den Brief⸗ 
kaſten bin und her, um den Inhalt der letzteren 
zur Poſtanſtalt zu bringen. Kaum war ein 
Kaſten geleert, ſo war er auch ſchon wieder ge⸗ 
füt. Freilich gab es damals auch noch nicht 
die heutigen Rieſenkaſten, die Briefkaſten waren 
vielmehr noch ſehr beſcheidenen Umfanges, und 
ſämmtliche Einrichtungen der Poſtanſtalten waren 
nicht auf einen Verkehr bemeſſen, deſſen Bewäl⸗ 
tigung heute keine nennenswerthen Schwierig⸗ 


machen. 
Für die Herrscher der 


einzige Weg sein, durch welchen sie die Unsittliehkeit aus ihrem Volke | 
entfernen und die etwaigen antichristlichen Päpste zwingen können, ihren 
antichristlichen Herrschaftsgelüsten zu entsagen, welche mit den Lehren 
unseres Herrn Jesus in stärkstem Widerspruche stehen. 2 

Für die Priester der römisch-katholischen Kirche aber 
sie aus den Versuchungen und Sünden der Ohren- 


nur werden, 
einzig mögliche Weg, 


Kirche zu durchseuchen und 


Schuld, 


die Zeugen eidlich vernehmen, suspendirt den Geistlichen, wenn beschwe- 


rende Aussagen vorliegen. vom Amte und übergiebt die ganze Sache dem 


. DZ 


Dienstag, 3. Januar 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 
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beichte und damit aus der Knechtschaft des Papstes, dessen Sklaven sie 
jetzt sind, zu befreien und für die christliche Kirche nach den Vorschriften 
unseres Herrn Christus zu gewinneu, Re. 
Auch Eure Heiligkeit werden mit mir darin einverstanden sein, dass 
dies der einzige mögliche Weg ist, um die Pestbeule der christlichen 
Kirche, welche jetzt dureh die antichristliche Partei die ganze katholische 


Möge der Herr Jesus Christus allen, die auf diesem oder ähnlichem 
Wege die Gefahren, welche seiner Kirche drohen, beseitigen wollen, 
seinen kräftigen Bestand und reichen Segen verleihen. 
Euer Heiligkeit unterthänig gehorsamster 
und der geliebten römischen Christen ergebenster 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 


Von jenem Tage dati 
aber ein wichtiger Abſchnitt in der Geſchichte des 
deutſchen Verkehrsweſens, und da gebührt es ſich 
denn auch, daß man ſich des Mannes erinnert, 
der damals an der Spitze der preußiſchen und 
dann an der der norddeutſchen Poſtverwaltung 
ſtand. Es war der General ⸗Poſtdirektor von 
Philipsborn, der den ſchwierigen Uebergang aus 
den alten in die neuen Verhältniſſe zu leiten 
hatte. Ibm ſtand damals ſchon als vortragender 
Rath Herr Steppan zur Seite; dieſem lagen fait 
A eſchließlch die Verhandlungen mit den einzelnen 
Boſtverwaltungen ob, und er verſtand es, fie zum 
erwünſcpten Ziele zu führen. Als Philipsborn 
am 1. Mai 1870 aus ſeinem Amte ſchied, um 
die Leitung der preußiſchen Zentral⸗Bodenkredit⸗ 
an zu übernehmen, trat Stephan an feine 
Stelle Be: 
Breslau, 2. Januar. Rechtsanwalt Here 7 
wig hat die Kandidatur in Liegnitz definitiv an⸗ va 
genemmen. Herr Paaſch ift zurückgetreten. 
Hamburg, 2. Jauuar. (W T. B.) Nach 
polizeilichen Meldungen ſind heute hier zwei 
Cholerafälſe vorgekommen. ER. 
., 9. Johann a. Saar, 2. Januar. Simmt 
liche Arb. tiswilligen wurden auf der Frühſchicht 
zuſammengelegt. Angefahren find auf ſümmt 
lichen Inſpektienen zuſammen 4540 Mann, vaba 
ftreifen rund 24,000 Mann. Die Ruhe wurde 
nirgends geſtört. Be: 
Stuttgart, 2. Januar. (W. T. B.) Ned 
hier eingegangener Nachricht iſt in Pforzheim in 
der Nacht zum 1. Januar durch Schießen mit 
ſcharfgeladenen Revolvern grober Unfug verübt 
worden. Ein Goldarbeiter wurde in die Stire 
getroffen und blieb todt, der Polizeiweiſter Haaf 
erhielt einen Schus in den Schenkel. 5 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 2. Januar. Man erwartet, daß 
noch im Laufe dieſer Woche alle mit der Valuta - 
Operation zuſammenhängenden Geſchäfte ibren 
Abſchluß finden werden. Die Finanzoperationen 
umfaſſen die Konverſion ſämmtlicher noch vom 
hand nen fünfprozentigen Titres, ferner die Auf⸗ 
nahme eines Anlebens von 50 Millionen Gold 
ſeitens des öſterreichiſchen Finanzminiſters zum 
Behufe der für die Valutaregelung nöthigen 
Goldbeſchaffung. 3 

Wien, 2. Januar. Graf Taaffe hütet 
heute wegen Unwoblſeins das Bett, was den 
Begiun der Beratbungen mit den Parteifüb⸗ 
ern über Bildung der Parlamentsmehrheit ver? 
zögert. 3 
2. Januar. (W. T. B.) Der 
Generaldirektor Markgraf Pallavicint und der 
Direktor Kernfeld ven der ungariſchen allgemei⸗ 
nen Kreditbank ſind hier eingetroffen und haben 
im Laufe des Vormittags mit dem Baron Rotb⸗ 
ſchild, dem Direktor der öſterreichiſchen Boden: 
Kredit⸗Anſtalt von Tauſſig, ſowie den Direktoren 
der öſterreichiſchen Kredit⸗Anſtalt über die im 
Gange befindlichen finanziellen Transaltionen mit 
Ungarn konferirt. BER 

Frauk reich. Br 

Paris, 31. Dezember. Der eben veröffente 
lichte Bericht über die Bewegung der Bevolkerunn 
von Parisim Jahre 1891 ergiebt zumerſten Maleſeit 
1883 eine Zunayme der Cyeſchließungen geam 
das Vorjahr und zwar um 16,126 und der Ger 
burten um 28,318. Tropdem überitiegen die 
Zodesfälle die Geburten noch um 10,505. 8 

Ein neue ſozialiſtiſche Verſammlung fand 
in Menilm ntant ſtatt, in der Guesde die Kom⸗ 
mune verherilichte. Die Verſammlung wurde 


Be. 


ram 


EM 


klebten anarchittiſchen Plakate von den Mauern 
entfernen. Einzelne dieſer Plakate führen die 
Aufſchrift: „Nieder mit der Kammer!“ Diener 
ſcpiedenen ſozialiſtiſchen Gruppen geben für alle 
Neuwahlen für die Kammer und für die Ge⸗ 
meinderäthe das Schlagwort aus, nur ſolche Kan ⸗ 
didaten zu wählen, die bisher noch kein Mandat 
halten; das ganze politiſche Perſonal ſoll erneuert 
nerden. Die Selttonirung von Paris hat folgen⸗ 
den Plan: In jedem der 80 Bezirke wird eine 
Sektion gebildet, deren Delegirter allein mit dem 
Zentralkomitee in Verbi dung ſleht; der Sekre lar 
jeder Sektion führt die Mitgliederliſte; die M & 
glieder werden durch mündliche Botſchaft zufame 
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Gerichte des Staates zur Eröffnung des Strafverfahrens in geheimer 
Sitzung und zur gerichtlichen Entscheidung. Alle in dem gerichtlichen 
Verfahren dann Verurtheilten werden unfähig sein, ferner in dem St 
eine Stelle in irgend einer Kirche zu bekleiden. 

Sollte der Papst, bez. 
katholichen Kirche den Befehl, Fragen in der Ohrenbeichte, nicht auf- 
geben und lieber die Unzucht der Völker gestatten, als ihre Macht zu ver- 
ringern, so wird es die Sache des Staates sein, durch christliche Prediger 
die Gräuel der Fragen in der Ohrenbeichte öffentlich bekannt zu geben 
und dadurch diesem satanischen Treiben ein für alle Mal ein Eude zu 


ante 


1 
* 


die antichristliche Partei in der römisch- 


* 


Pe: 


römisch-katholischen Länder wird dies dee 


E 


ist dies de 


zu verpesten droht, bleibend zu beseitigen. 


R. Grassmann. 


Berlin, den 2. Janıtar 1898. \ 
Deutſche Fonds, Pfand: und Reutenbriefe. 4 
Deutſche N.⸗Aul. 40% 107,005; ShL-Hif. Pfdbr. 31 % 93,008 
do. 31 %%% 0 Weſtfäliſche do. 4% 10100 
Pr. Conſol. Anl. 4% 100,900 do. do. 31 vr 
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menberufen, einige Männer in jeder Sektion haben Küſte der Halbinſel Kola zwei Gefellichaften von Georg Schnell zu wolberg die Neitungsmebailie] Der Schweinemarkt verlief für inländiſche 
die Mitglieder zu verſtändigen; binnen wenigen Walfiſchjägern, welche beide in Folge großer Ver⸗ am Bande verliehen worden. 4 I[Waare und Galizier ruhig und wurde bei ge⸗ 
Stunden kann der ganze Oeerbann beiſammen luſte genötbigt waren, ihre Thätigkeit einzuſtellen. — Der bisher bei der Provinzial⸗Steuer⸗ ringem Export zu unveränderten Preiſen geräumt. 
Das Elfer⸗Aktionskomilee will beſchließen, Zum Theil lag die Schuld au einer mangelhaften Direktion bierſelbſt angeſtellte Regierunge⸗Rath Man zahlte für 1. Qualität 55—56 Mark, 

tab nichts mehr bei vorher angemeldeten Ger Geſchäftsführung, zum Theil allerdings auch an Bonnenberg it in die Stelle eines Mit⸗ 2. Qualität 52—54 Mark, 3. Qualität 48—51 . 3.5100 208 0 Weſtpr. ritterſch. 3 20% 96,7860 

ten zu thun, weil fo die Manifeſtanten den falſchen Vorausſetzungen, auf welche die Ge: gliedes und Stemrelfiskals bei der Provinzial⸗ Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Preuß, St⸗ Ant, % 102098 Laine u 405 de 

t von der Polizei und vom Militär ausein- | jeilichalten gegründet wurden. Gänzlich unver Steuer⸗Direktion zu Berlin veriegt worden. Prozent Tara; Galizier 48 —50 Mark zu gleichen . Stasteſch dd. 312041007008 
ander getrieben werden könnten. bürgte Gerüchte hatten davon geſprochen, das die — Bedingungen; Bakonier, weil zu ſtark angeboten, | 8er. Stadt Oel. 5. % 9,906 Denmerſche de. 4% 102,706 


do. 3½% 90,25 
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Paris, 1. Jauuar. Ueber den Empfang des Gewäſſer an jener Küſte von unzähligen Wal⸗ a ä gingen ſehr ſchleppend bei rückzängigen Peeiſen de. Ane. 3% elende . 202 103805 
kronzöſiſchen Bolſchafters Leievure du Bebaiue ſiſchen bevölkert feien, und das batte man zum Vermiſchte Nachrichten. und binterlieben ſtarken lleberſtand. Man zahlte Pepe g 5, 9008 Fee, De. 4%, e 
deim Papſte am Donnerſtag läßt ſich der „Temps“ eigenen Schaden für wahr gehalten. Die erziel⸗ — Die Deklaration des Einkommens, deren ca. 45 Mark pro 100 Pfand Fleiſchgewicht mit * N F e. er 1 
melden . F A ten Reiultate entſprachen im keiner Weiſe den ge⸗ Richtigkeit der Behörde madızumeilen bleibt, kann 50—55 Pfund Tara pro Stück. — aus, 10 80 0 Sch. det de. 70 102,608 

Nan verſichert im Vatikan, daß Leo XIII. beaten Erwartungen, und ſchließlich mußte der nur auf Grund einer orduungsmäßigen Buch⸗ In Kälbern geftaltete ſich das Geſchäft aur u. Henmict. a. 9,508. Deiche! Elfen ie u 
dem Boiſchafter den Ausdruck seiner ſehr jreumo- groß angelegte Geichäfisbetrieb eigeitellt werden. führung erfolgen, die vielen Steuerpflichtigen in⸗ trotz des mäßigen Auftriebs auch recht langſam 5... be — 3. 


Hamburg. Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 3% 85,008 
Hamburg. Rente 3% 97,758 

do. amoxt. 


ſchaftlichen Geſinnungen für Frankreich erneuert Das gleiche Schickſal harte eine drüte Geſellſchaft, jofern Schwierigkeiten bereitet, als das ſteuer⸗ und waren die vorwöchentlichen Preiſe ſchwer zu Lana. G. pſdbr. 48. 
bat. Er bat ihn, 1 Rezierunz der Republit, 18 schalten ae R Bor 1 u l Einkommen nach den verſchledenen Ein- halten. Man zablte für 1. Qualität 5660 Pf. 2 ende 
verſichern, daß ſich in feinen Geſinnungen nichts ſchaf aͤttung, 1 nahme⸗Quellen geſondert nachzuweiſen, und bei ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 50 — 55 Oftpreuß. Pfdb 6,506 


55 
1 


haftet 


ändert habe. Der Papſt bebarrt bei dem 
lauben, daß die Republik die einzige in Frank⸗ 
reich mögliche Regierungsform iſt. Er ſpricht 
den wärmſten Wunſch aus, daß fie über die 
verſchiedenartigen Angriffe ihrer Gegner trium⸗ 


phytre. Er fügt hinzu, er fage allen Franzoſen, 


die eine Audienz bei ihm nachſuchen, man 
müſſe ſich der Republik anſchließen. Zugleich 
detundete er die Hoffnung, er werde in dem 
April⸗Konſiſtorium neue franzöſiſche Kardinäle 


jenen Ge väſſern arbeit n, haben weit beſſere Er⸗ 
folge aufzuweiſen und keine Urſache, ſich zu Des 
Hager. Die dreißig nerwegiſchen Walfiſchjäger 


faugen jäbrlich gegen 500 Wale, was immerhin Sur 


ein beachtenswerthes Reſultat iſt. Die Ergebniſſe 
des von Ruſſen betriebenen Fiſch fangs ſtellten 
ſich etwa folgendermaßen: Lachie per Jayr 
70,000 Pud. (1 Bub.- 16,381 Kg.), Seeforellen 
und Stinte 50,000 Pud, Häringe 100,000 Bus, 
Kabeljau und Stockfiſch 650,000 Pud, Stein⸗ 


ernennen können. Leo XIII. zeigte dem Botſchaf⸗ butten 150,000 Bub, Haifiſche und Seehunde 
ter und dem Botſchaftsperſonal die größte Liedens⸗ 200,000 Pud. Was den Yang der Steiabutte, 


würdigkeit.“ 

Am Sonnabend Morgen fand man große 
Plakate an den Mauern, welche daſelbſt im 
Laufe der Nacht angeklebt worden waren und die 
kategoriſche Aufforderung an den Präſidenten 
Carnot enthielten, „gegen die Diebe von Panama 
einzuſchreiten.“ Er ſolle ein Dekret erlaſſen, 
demzufolge alle Habe derjenigen, die ſich unrecht: 
mäßig an dem Panama ⸗ Unternehmen bereichert 
hätten, ebenſo wie das Vermögen ihrer Frauen 
und Kinder konfiszirt werde. Ferner ſollen ſie 
fo lauge eingeſperrt bleiben, bis die Aktionäre 
und Obligationäre von Panama ihr Geld wieder 
haben. Die Schuldigen ſollen aber zeitlebens 
bürgerlich ehrlos ſein und ihre Namen 20 Jahre 

Senat und in der Kammer an einer Tafel 
mit der Aufſchrift „Betrüger“ prangen. Viele 
Neugierige ſammelten ſich um dieſe ſonderbaren 
Anſchlagzettel, bis fie endlich abgeriſſen wurden. 

Delahaye, der die Panama⸗Entbüuungen in 
Fluß gebracht hatte, ſagte zu einem Interviewer: 
u werden nichts vertuſchen laſſen. Wenn die 


miteemitglied Pemjean wurde dieſe Nacht ver- 


„ 2. Januar. 


der Seehunde und vor Allem der Haifiſche an: 
belangt, fo iſt es nicht in Abrede zu ſlelleu, daß 
derſelbe in größerem Maße betrieben werden 
kann, der Kabeljau dagegen nähert ſich nur zeit ⸗ 
weilig der Küſte von Kela und würde ein Be⸗ 
trieb der Jagd im Großen kaum lohnen. Die 
Fiſchinduſtrie am Eismeere hat ſich auch darum 
noch wenig entwickeln können, weil die Her⸗ 
ſtellung von Fiſchkoͤnſerven und von Fiſchleber⸗ 
thran, die Verwerthung der Seehunds⸗ und Hai⸗ 
fiſchhäute für den Handel fo gut wie gar ni nt 
betrieben wird. Mit der Fertigſtellung der neuen 
Bayulinie wird ſich Letzteres jedenfalls zum Vor⸗ 
heil der ruſſiſchen Induſtrie ändern. Der neue 
Finanzminiſter Witte hat bekanntlich die Cin⸗ 
fübrung einer ganzen Reibe neuer Steuern in 
Ausſicht genommen Dieſelbe ſoll jetzt, wie mit 
Beſtimmtheit verlautet, abermals vermehrt wer⸗ 
den, und zwar ſowohl durch direlte als indirekte 
Steuern. Namentlich plant man eine beträcht⸗ 
liche Erhöhung der Zölle auf Luxusartikel. Des ⸗ 
gleichen will man die erſt vor eini zen Jahren er⸗ 
bönte Steuer auf Auslandspäſſe abermals erhöben. 


die kompetente Beyörte, die Ebepakten werden in 


(W. T. B.) Der Zahlte die Kriegsmarine, abgeſehen von ein paar 


er Khalif fell eine ſtarte Truppenabthei⸗ binzu. Die erſten 13 dieſer Zahl, alſo über 


Betrieben vorkommen) nach dem Durchſchnitte 


gebräuchlichen, von jedem Steuerpflichtigen leicht 
zu führenden, überſichtlichen Kaſſa- Buche, welches 
am Jahtesſchluſſe die in die Steuererklärung 
aufzunehmenden Beträge ergiebt, herausgeſtellt. 
Das im Verlage der Geſchäftsbücher⸗ 
Fabrit H. C. Gal in Köln a. Nh. er⸗ 
ſchienene „Faſſa⸗Buch mit Deklara⸗ 
tion für die Selbſteinſchätzung zur 
Einkommenſtener“ wird dieſem Bedürfniß 
vollſtändig abhelfen. In dieſem Buche ſind alle 
wichtigen Beſtimmungen aus dem Einkommen⸗ 
|ienerpeiey vom 24. Juni 1891, ſowie vor⸗ 
gedruckte Anweiſung zur genauen Führung des 
Buches enthalten, ſodaß Jeder mit Leichtigleit die 
entiprehenden Buchungen vornehmen konn und 
darnach die ſichere Summe des ſteuerpflichtigen 
Einkommens erbält. Das Buch ſchützt bei ord⸗ 
nungsmäßiger Führung gegen Ueberſchätzung und 
bleibt auch nach Abgabe der Steuererklärung das 
ordentlich beſte Auskunftsmittel der Behörde gegen⸗ 
über. Das Buch iſt für 4 Mark — direft von der 
Geſchäftsbücher⸗Fabrik H. C. Gaſt in Köln a. Ry. 
zu beziehen. 

— Die Hinrichtung eines Deutſchen mit 
Namen Erait Steinberg hat am Dennerſtag der 
verga genen Woche auf dem Hof: des Sing⸗Sing⸗ 
Geſananiſſes in Newrork ſtattgeſunden, und zwar 
wiederun durch Clekiricität. Steinberg, wegen 


Aermel hervorziehen wollte. — Das traurige 


Ruhig. Beod⸗Rafftnade 1. 27,75. Brod⸗Raffi⸗ 


ſchwankenden Einnahmen (wie fie bei allen kauf- Pf, 3. Qualität 35—48 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ Venere 7e. 4,6 
mäuniſchen, land wirthſchaftlichen und gewerblichen gewicht. 5 
zen) u. N Bei Hammeln fand ein ſchleppendes und Sache 
der letzten 3 Geſchäftsjahre zu berechnen iſt. gedrücktes Geſchäft ohne neunenswerthen Export Sot-yeit. do. 1% 
des Behebung dieſer Schwierigkeiten hat ſich ſtatt; die Preiſe der 1. Waare konnten wegen zu 

das Bedürfniß nach einem einfachen, allgemein ſtarken Angebots nicht gehalten werden und wird Argentiniſche Ant. 56 


der Markt nicht geräumt. Man zahlte für 
1. Qualität 40—44 Pf., beſte Lämmer bis 46 
Pf, in einzelnen Fällen auch darüber, 2. 
lität 34—38 Pf. pro Pfund Fleiſch ewicht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


see do. do. 
Berlin 2. Januar. Seine Majeſtät der Oeser. S ber-. 4,5% 82.2068 de. 


Koiſer äußerte bei dem geſtrigen Neujahrsem⸗ 
pfang der lommandirenden Generäle, daß die 


Durchführung der beabſichtigten Heeres⸗Reform Num St. A. Stel. an 


für Deutſchland eine militäriſche und politiſche 
Nethwendigkeit ſei, und er zuverſichtlich er⸗ 
warte, wie die Erlenntuiß hiervon ſich immer 
weitere Bahn brechen werde. Er ſtehe feit zu 
der von den verbündeten Regierungen eingebrach⸗ 
ten Vorlage. 

Peſt, 2. Jauuar. In der Neufjahrsrede bes 
Miniſterpräſidenten Welerle, welche wir bereits 
ſigualiſirt, und welche hauptſächlich die durchzu⸗ 
führenden Reformarbeiten beſprach, wurde die 
auswärtige Lage als ſehr friedlich und die Kredit⸗ 
verhältuiſſe als glänzend bezeichnet. Die Ent- 
wickelung der Juduſtrie ſei im Vorſchreiten be⸗ 


deutſchen Kaiſer, dem Kaiſer von Oeſterreich und 


rer geäußert, daß Lucaes Gelder, welche für die 


Qua⸗ talieniſche Rente 5% 


do. 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 
2 605 


* 
Staats-Auleihe 3% 97, 288 
Br. Präm.⸗Aul. 3 % 18,00 

Baler. Präm. Anl. 4% 142,08 
% 36,755 | Cöln⸗Mind. Pr -N. 3½% 182,20 
103,00 Meininger 7 Guld.⸗ 
102508 | Looſe 2. — —— 


Fremde Fonds. 
444060 Rnuſſ. co. Anl. 1871 5% — 
95,80 G do. 1872 5% * 
94,608 


Poſeuſche do. 4% 


0. 3˙2 
do. 40% 


Bukareſt.Stadt⸗A.5% 
Buen Aires Gid. 
Alea 505 


50 

do. 13880 40% 
%%% ñů6ͥ% de. 1867 49% 
92,006 do. Goldrente 6% 
73,008 | do. 
83,006 do.i2 8 59% 


103,606 
Mexican. Ante he 6% 
20 L. St. 60% 


do. * 
Oeſterr. Gold⸗R. 40% 9. 
do. Papier⸗R. 4 % 82,250 
5% 83,908 


1806 5% 139,906 
do. Bodeucr. neue 4½0% 99,2064 
Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 83,50 
do. Rente 5% 
do. neue 5% 


76.500 
2 3,306@ 
Ungariſche Gold⸗ > 
—.— ente 4% 90.3060 
127,30 b a Papiers t 
327,506 | ente 5% 84,7506 
102,108 | 
102,106 | 
do. amortb. 5% 97,068 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin⸗Lübeck 4% 45,006 Der 4 
Frankf.⸗Güterb. 4% 66,00 0 Gal. Carl-Ludwig 4 92 
Lübeck⸗Büchen 4% 138,006 98 4% 
Mainz ⸗Ludwigh. 4% It. Mittelm.⸗B. 
Marb.⸗Mlawka 4% 59,006 Kursk⸗Kiew > 5% — 
Mecklb. Fr.⸗Framz 40% Moskau-Breſt 3% 
Niederſchl.⸗Märk. Oeſtr. Frz.⸗Sted. 4% 

Staats⸗Bahn 40% 101,756 do. Nordweſtb. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 69,706 do. Lit. B Elbth. 4% 
Saalbahn 4% 25.3066) Südsſter. (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 4 3010,10 ¼Warſchau⸗Ter. 5% —, 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 105,255 | do. Wien 4% 2 
Baltiſche Eiſenb. 3% 65, 75 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colb erg ne... 
Marb⸗Mla wlan 50 10,255 
Oſtpreußiſche Südbahn 50% 10,005 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Oeſt. 250 Fl. 1854 4% —.— 
do. Cred. 100 1858 — 
do. 1860er Looſe 5% 
do. 1864er Looſe — 
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, Talea zum Yes 18:3] Draeı, Pu Sehe vrunhei, enttamme Ser grfen, | ge left se 
Aber felbit mit den zehn Auegelieferten werven|Tettiß neftellt werden. Der Entwurf über die gunferjamilie. Er feibit aber balte ſich als ne. 2, Januar. Die Zeitungen fers del dan gu e, Nee 
wir uns nicht begnügen; es find mehr als bun ⸗ en 3 ee ar eg Pi frübpeitin einen Ruf erwor⸗ dern die Juduſtriellen auf, ſich den Abſatz nach Mags Heth 84% ¼—— n n 00 0⁰0 

i N. 1 ck a 221 € i do. Leipzig Lit. A. 4% —.— er x 

. % , une Aikraihen| _ Macd, 2 Sans. On Houblg warnen | Sankt |Meliin > 
In London ging das Gerücht, Cernelis Herz den und im Laufe des nächiien Jabres erſt wil Habt r e l „2. Jauuar. In Roubair wu ve. W Tt. P. 4% . doe. Sark. Aer - 

fei ſchen vor einigen Tagen mach Newport ab- Nan das Projekt aufs Neue zur Beratung fielen einer aa als ku einer Trelta“ durch bie in der Nenfahesmacht zablreiche anerchiſtiſche Auf. Seeger. e 15, 10100 | Die e Man 

eift. Indefjen meipet das , Reuter ſche Bureau, | Dailelbe gilt von der geplanten Weheſteuer. Straßen zu fahren und ließ ich „Baron Tru rufe an den Däufern, angeflebt, Sade ile We e 13000 

Herz we le noch im Burlington Hotel und habe Rumänien betztoi“ nennen. Eines Abends jedech ſollte der Lyon, 2. Januar. Ein großer Theil der de cue % —.— de Smolenst 80% 101,500 

g Wale fur 4 — N uch ur RE u 5 8 Falſchipteler — bein ein folder ae ene Stadt Villefrauche iſt durch eine Feuersbrunſt an del nn De dee b. Mane 

ole r die kommende a on gemiet . areſt, 2. Ja ar. ( 8 4 .) n dem — in tlagranti ertappt werden. ieſer organg erſtört worden. Der aden 1 au beden Krouprinz⸗Salz⸗ 232 ! Riäfan-Koslow 4% 91,100 e 

Paris 2. Jauuar. Ein revolutionäres Ro- dem Parlamente mitgeteilten Vertrage des Kö gab zu einer Scene Veranlaſſung, wie fie eines 125 Die Feuerwehr n bon je 75 kahl o 

mitee, welches täglich geheime Zufammentünite in nigs von Rumänien mit der Königin von Eng⸗ flaſſiſccen Dramas würdig geweſen wire. Ein 5 58 8 alte gar. 3% 1,50  Nybindt-Boloyy: 5% 89,08 

abwechſeladen Lokalen hielt, erließ dieſe Nacht (aud betreffend die Ebeſchliezung des Thronfolgers belgiſcher Edelm n mimlih, der das Gebatzren berufen worden. Di „ e 

einen Aufruf, in welchem es große Ereigniſſe in Prinzen Ferdinand und der Prinzeſſin Marie von des Pfeudc⸗Barons ſchon längere Zeit beobachtet Nom, 2. Jauuor. Der Papſt richtet ger | den. Sraänuns: d Pra ante che ng 71380 
Folne einer Manifeſtation bei der Kammer Edinburg verzichtet die Prinzeſſin Marie auf ihr hatte, nagelte durch einen Dolchſtich die Hand des legeutlich der Ausſtellung in Chicago eine Ench‘ ER, 107.806 Warſchan⸗Tereb⸗ 3 

g — — — — das an ho: Throufolgerecht in Geoßdritaunien. Die Ausfer⸗ e in dem Augen lick auf dem grünen klika an die amerikaniſchen Katholiken, in e eee eee 

arlamentarism herbeiführen würde; das tigung des autbentiſchen Vertrages erfolgt durch Tiſſ p feit, als jener grade eine Karte aus feinem welcher dieſelben zur Einigkeit aufgefordert . Kl Du 6 65069 2. Smifien de dla 


Wladitaw las 4% 22.6068, 


8 einem beſonderen Vertrage formulirt und feſtge Wort: „Von Stuſe zu Stufe“ ſollte ſich auch bei werden. ( tset , —, ee zug 
Paris, 2. Januar. (W. X. 0) Dasjjelt. Der neu ernaunte fürtifhe Geſandle bat bdieſem Abenteurer bewärren, der zuiegt felbft denn London, 2. Januar. Zweitanſend Arbeits- ect rer. 6% We Sa Balmap 0 
5 Journal „vibre Parole rege Floquet, ver- altern dem Könige fein Beglaubigungsſchreiben Mord nicht ſcheute, um ſich zu bereichern. loſe wohnten geſtern dem Gottesdienſt in der de. Lr. S Ze a 
Serge den >> berföniigen Fabian wachen e vr ee. N 8. Panlticche bei. Nach dem Gottesdtenſte fand de r 
FBreunde⸗ hema f iplomaten wechſelt nee, ein großer Straßenumzug ſtatt, welcher iudeß Hypotheken ⸗Certiſteate. 
und jetzi . — f 7 E a Sk ohne Zwiſchenfälle verlief Disch: Grund ⸗ Pfd. Pr. B. Gr. Ser 8. 
500000 Frarte ausgezahlt Warden 1,0 Amerika Boten, 2. Januar. Spiritus lolo obne I NT . . bg. 3½% 80/0 | . (4. 100) 4% 200,206 
an g 5 . Faß (50er) 48,20, bo. folks obne Faß (7 er) 9 Drih.srum- Pfd. e 
Paris, 2. Januar. (W. T. B) Geiler 30 N 5 g Letzte Nachrichten. „abge 3% 90,0 0 Pr. Cenkrb. Pfd. 
Ned ig in in ber Rübe sch Karen ein Pes Ueber den gegenwärtigen Stand der 28,70. Kündizurg — Liter. Tendenz: Still ' Kor⸗ Dance vp . 
. nordameritaniſchen Kriegsflotte theilt der ſoeben — Wetter: Froſt. Wilen, 2. Januar. Der „Politiſchen Kor⸗ d e e d l 10488 
diet und fünfzehn 4 ger dom Marineminiſter der Union, Mr. Tracy, er⸗ Magdeburg, 2. Januar. Zu derbe reſpondenz“ wird aus Rom gemeldet: König. ie eee 170% 
ae Kan Be Be Kerle DE ua e I ÄSEREN 
a n ereinigten Staaten, | Kornzucker exkl. rozent Re ient 15 5 i 5 102,200 rz. 120) 43114, 0% 
Großbritannien und Irland. der Republikaner Harriſon, fein Ant antrat, Nachrede ell. 75 Prozent Rendement 11,85. e be e e ere — 12 102,105 c 0 5% 211,000 . 


d. Hyp.⸗Pfdd. 
ene 00) 0105 0c 


London z. 
„Times“ zufolge ſind aus Egvpten authentiſche veralteten und längſt außer Dienſt geſtellten nade Il. 27,50. Gemahlene Raffinade mitder Königin Vikloria von England. do. n e . h 
Berichte eingegangen, wonach die Experitlon des Helfbauten, gerade drei Stablſchiffe moderner Feß 28,00. Cem. Melis I. mit Faß 26,25 Peſt, 2. Januar. Der Abgeordnete Lucacs e 11008 | ertiſte. A 88228 
Belg ers van Kercboven, welche vor einiger Zeit Bauart. Während der Amtsverwaltung Mr. Nuhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. hat gegen den Abgeordneten Stephan Fiſcher eine Vene ah 4 4% i102 80600 Nbeie Shrek 103,100@ 
den nörtlichen Theil des Kongoſtaats durch zo n, Parriſons traten der Flotte nicht wentjer als 19a. B. Hanburg ver Januar 14,40 bez., Ant Verleumdung erhoben, weit letzte⸗ pen 22 lan Wföhr. (db. 90) 40 100,80 
— 1 in Lado, nördlich von Wadelai, ſeſtzeietzt | Schiffe von zuſammen 54,852 Regiſter⸗Tons 14,42½ B., per Februar 14,15 G., 14,50 B., Anklage n a 7 5 n Qn, 


4 
. unkündb. G. Nn 

(4,110) 3% 112500 | de: (m 194 407388 | 
de. Ser. do. 


3 zu. per März 14,50 bez., 14,52 ½ B., per April 

lung zur Bekämpfung der Expedition abgeſandt zwei Drittel, wurden auf Privat werften erbaut 14,55 G., 14.60 B. — Feſt. verwundeten Türken geſammelt, zu eigenen 1 107.750 r 100 4% 10 8880 
baben. Tie „Times“ ſprechen die Befürchtung und ſind größtenteils bereits während der Köln, 2. Januar, NMachm. 1 Uhr. Oe. Zwecken verwandt babe. e ee ee ! 

ans, daß es nunmehr zu erniten Unruhen in Amtszeit des demokratiſchen Präfidenten Cleve⸗treidemarkt. Weizen hieſiger beko 15,75, Paris. 2. Januar. Im Departement 8 ieh v. 1892. 


Uganda kommen werde, und befürwortet, daß die land in Angriff genemmen worden. Zur Zeit 
engliſche Regierung unverzüglich von den unter ſind noch 18 Neubauten auf Stapel, deren 


zugliſchem Ein fluß 


ſtevdenden Gebieten wenigſtens Vollendung binnen Jahresfriſt in Ausſicht ſteht. 


do. neuer —,—, do. fremder lo!o 17,00, 
März 16,20, per Mai —,.—. 
ſiger foto 14,50, neuer —,—, 


Roggen hie 


fremder foto 


Drome wurde der Radikale Blanc gegen Reynand, 
den früheren Kabinetsdirektor Loubets, zum De⸗ 


Div. v. 1892. - 
0 1 Ptſch.Genuoſſenſch. 6% 116,000 
Valk Kalender. 890 . Dilc-Sommand 2 ae 
7% 138,00 | Dresdener Ban 39, 
do. delageſ. 7, 361858 — Nationalbank 61 7% 114.505 


dis zum Albert-See und dem oberen Nil that⸗ Rechnet man dazu noch die beiden, in der 19,75, per März 14,35, per Mai —,—. Haferſpuirten ge vählt. ag garant 4. 20% 25,250 omm. Hyp. cen. 6% ul. 
Acht ich Beſitz ergreife. legıen Tagung der nordamerikaniſchen Vertretungs- hienger (oto 14,75, fremder ——. Nübö! Paris, 2. Januar. Die in den Schweizer 2% er , 88e e Te 


London, 2. Januar. In engliſchen Rheder⸗ 


korperſchaften bewilligten weiteren Schiffe, fo würde 
ſich als Stand der neuen amerikaniſchen Kriegs⸗ 


toto 54,00, per Mai 52,40, per Okto 
Wetter: Froſt. 


—— 
rel) 


Allgemeine Ehrenzeichen und dem Gtafergefellen! Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
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Zeitungen enthaltenen Aufforderungen, die An⸗ 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


kreiſen wird erwo en, den Schnelldampferoerkehr marme die 5 ; ich möglich: irten sBergw.12% 131,760 | Hader Bermert — 1938 
inri ir ine die Zahl von 42, theils ſchwimmenden, amburg, 2. Januar, Vorm. 11 Uhr. käufe in Frankreich möglichſt einzuſchränken, wirken Been erer. % 1200 % de. cm. — 1108 
8 — 2 Fasse Fern Tin Paten tyeis im Bau begriffenen Dlaterinle ergeben. Kaffe e. (Vormittagsbericht.) Good Pine in induſtriellen Kreiſen ſtark deprimirend, zumal 825 et 100000 F 
9 8 der eng liche Ein beſonderes Kapirel des Tracy'ſchen Berichtes Santos per Januar 79,75, per März 78,75, unter der Arbeiterbevölkerung bie Nothlage eine Boruſſta Str nn — 90% 
n Aprirnue wlan emeantgn ver Mal "TOO, dr Eopener. Mh. — immer fee min Be ie killen > 28, 
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Rs en ir er he nabme an 4 Schauſpiel N ämmtliche Bambus, 2. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. Rom, 2. Januar. In Dorgali auf Sardinien Setfeni 3 N na Scl, d ; a 8 
während 8 Sanıre neger en. Die Be. Semückte der Welt ergangen, und geitügt auf 1 a Rüben» in es ge ern und vexgeftern zu blutigen Zuſammen. Dent, . e, 1888 | r 
aer ber der anes geben Don der Noſicht ane, — A 1 zuſtimmen⸗ ie re “ 3 A — 5 ſtößen zwiſchen Räubern und Karabinieri ge, Induſtrie-Papiere. 
2 = lee — 3 2 lich u ir eugung bin, daß aus Anlaß 6 berger Siettenfehan ver Sanar 14,30, ver März 14,47% Pee Mal vr men 5 105 eg ien este „ne 7p. ] Gab 10% 189208 | 
g eiter de Geſichtspunlte lediglich größt⸗ er 1 er 11. Karabinieri verwundet. dümiſches do. 12% 210,00 % Dynamite Truft 946 135,500 
0 . 2, Sanuar. Dergen begimat Me|e K: 1 Ah Rice serie 13° 
erhöhten Bailanepreifen, fich nicht a a menfinden werde, welche amerifanijche Gewäſſer Geſchloſſen. ö Unterſuchunz in Sachen ber legten Erploſion in et d. —,, 181208 eee 
dürfte. Es ſeien immerfort eine große Zahl ſehr Tela a - Werften der Union herricht London, 2. Januar, 4 Ur 20 Min. Dublin. Die Regierung beichlos für die Ent⸗ Lesen e, d. KATZE | = 120108 
begü eter Perſonen zwiſchen Europa uud Stapel —.— — — — ka — Nachm. Getreidemarkt. (Schlusbericht. deckung des Urhebers keine Belohnung auszu⸗ reed 5 Fal . 008 
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emen e weniger nieht Glied erſcheinen könne . o Bukareſt, 2. Januar. General Florescu „ Sens 13% es See e 102888 
antommen. wenn ſie dafür die Gewißveit einer nen. tes Geſchäft, mitunter J höher. Mais feſt, run⸗ 8 begleiten den Kön, Se Do auto Mora. Leh det 
reg der Ozeanfahrt auf das annäherrde , . . ·¶ der mitunter J —½ baber. Gerſte feit. Hafer und Demeter Stonrdza beg un in Sue ennfium 8% e | Wühelmapitte 16e c 
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\ Verſicherungsgeſellſchaft „Germania" Herr Bu- nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: Froſt dei mäßiger Luftbewegung. f Sele wie Se : : e are 
. * — 8 KNage ee 1 0 0 2 
Kopenhagen, 2. Januar. (W. T. B.) reaud Schwenke ige 4486 Rinder (darunter 38 Dänen und 52 8 2 Lenden 8 Lage 22% J 5. 
Die Nachtfahrt G W B.) reauvorſteher Sch ſein nfumbzwangig- 4 ( Schwer 1 5 220% 20.260 
Orga jeojer-Warnemünde iſt vorläufig |jäyriges Dienftjubiläum und wurden ihın aus den), 10,479 Schweine (bavunter 2205 Batonier Waſſerſtaud. ieee 1000 
.. diefem Anlaß von den Kollegen eine Silbertruhe und 798 Galizier), 1064 Kälber und 6935. Elbe bei Dresden. 1. Januar, — 1,73 de S Nee ai e , ana 
Rußland und ein Harmonium, ſowie von der Geſellſchaft Hammel. Meter. — Elbe bei np 1. Januar, Wien Deere W f Nene 8 % 1840 
s eine namhafte Geldſumme zum Geſchenk ge Der Rindermarkt entwickelte ſich bei dem ＋ 0,51 Meter. — Unſtrut bei Sıran Schweizeriſche Plätze 10 Tage. 6 77708 
7 f 5 — Bläge 10 Tage 5 . 4 
Petersburg, 29. Dezember. Der macht. f ſtarken Auftrieb recht laugſam und ſchleppend und 1. Januar, + 0.60 Meter. — Oder Weterssung 3 Winden . » 0. 0 + « 6 201,706 i 
angekündigte Bau einer eleltriſchen Eiſenbabn, — Dem Generalmajor Freibern von Roms hinterläßt bei erheblichem Preiorückgang größeren Breslau, 1. Januar, Oberpegel + 4,42 Meter. de. 3 Wonate . 2 —.— „ 5 
wel te Berersdurg mt Archangel und dem Eie berg, bisher Kommandeur der 5. Infanterie. Bri⸗ Uleberſtand. Der 1. und 2. Klaſſe gelörten nahezu Unterpegel — 0,54 Meter. — Warthe Wer W el Y 
meere ſoll, leukt unwillkürlich die Auf- gade, iſt der königliche Kronen⸗Orden 2. Klaſſe 1500 Stück au. für 1. Qualität bei Poſen, 1. Januar, + 1,08 Meter. — Gold- und Papiergeld. l Ar 
1 * N el — det en 3 25 Seen. Mer CifeubabarZBeiienftcher 54-57 Mark, 2. 452 Mart, 3. Weichſel dei er 1. ae + 100 Zataten per t ge, e e ‚nur 74 
e n e tenla D. Koste zu Löckn m ität 38—45 Qualität 32— ieier. — Netze Deze 10.160 Bantuoten 29, 2 
Reiches. Vor zehn Jahren bildeten ſich an der 0 e + a aun enen, Laer den eng e Fac. et 8 


Aus zwei Kreifen. 


Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier 
v. Anatol Krzyzanowski. ; 


Yntorifirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nachdruck verboten. 
25) 


„Für einen fo realiſtiſch angelegten Menſchen, 
wie ich bin, haben dieſe Leute hier einen un⸗ 
gleich höheren Werth, als jene,“ ſagte Merci. 
„Wir Geldleute faſſen nur ſolche Dinge ins 
Auge, die uns Nutzen bringen können, und 
das find in Wahrheit für Sie, Graf Morski, 
die Eskimos und die Chineſen, doch für mich 
dieſe da — unbekannte Sachen.“ 

Inzwiſchen war die junge Frau bereits von 
Terenia begrüßt worden, und ſie umklammert 
jetzt die Knie des Grafen Morski und des Baron 
von Kruzenberg, welch letzterer ihr einige 
Worte des Glückwunſches ſagte. Als ſie nun 
zu Korybut heran kam, räuſperte ſich dieſer 
verlegen, klemmte ſein Augenglas feſt, und in⸗ 
dem er von einem Fuß auf den andern trat, 
flüſterte er dem Grafen zu: 

„Ich bitte Dich, Euſtache, leihe mir auf 
eine Sekunde Dein Portemonnaie! Ich habe 
kein Kleingeld bei mir.“ 

Schnell entnahm er dem Portefeuille ſeines 
Freundes einen Rubel und überreichte ihn der 
jungen Frau. 


Bitte. 


In dem Hinterhaus des Grundſtücks gr. Laſtadie 18 

brach vor einigen Tagen in der Wohnung des Arbeiters 
Waehlin Feuer aus und zwar entſtand daſſelbe in 
der Abweſenheſt der Mutter, indem die Kinder eine 
Lampe umwarfen. Letztere konnten nur gerettet werden, 
indem die Thüre gewaltian geöffnet wurde. Die Far 
milie hat durch das Feuer einen Schaden erlitten, der 
fie ſchwer trifft, ein Bett iſt vollſtändig verbrannt. 
Der Fiſchermeiſter Richard Thimm unterſtützte die 
Familie mit 3 % und edeldenkende Meuſchen werden 
. berfelben ſicher weitere Gaben zuwenden. 


Lieferung 
von Geſchirrgerüſten. 


Die Beſchaffung von 30 Gerüſten zum Aufhängen 
von Geſchirren, 10 Gerüſten zum Auflegen von Ge⸗ 
Hützzubehör, 5 Schräulen zur Unterbringung kleiner 

rkzeuge fol im Wege der öffentlichen Sübmiſſion 
vergeben werden. Termin dazu der 12. 1. 1893, 
Vorm. 10 Uhr im Geschäftes mmer des Artillerie⸗Devots 
Stettin, Junkerſtraße 14. Bedingungen liegen daſelbſt 

Einſichtmal me, lönnen auch abſchriftlich gegen 1% 
reibegebühren bezogen werden. 


Artillerie- Depot Stettin. Stettin. 


Stettin, den 2, Jannar 18903. 


Bekanntmachung 

Für Ablöſung der Neujahrs⸗Gratulation 12 bis 
heute Mittag auf unſerer Ka — Beträge gezahlt: 

Herr Kaufmann Carl Zappe, 

Herr Geheime Regierungsrach Rarsekow, 

Herr Kaufmann Albert Haber, 

en Hotelbeſitzerin Auguste Timm, 

e Regierungsbaumeiſter Wochselmunn. 


Der Magiſtrat, 
Armen⸗Direktlon. 


Nutz⸗ und Brennbolz⸗Verkauf 


im Forſtrevier Brunn. 

Am Freitag, den 6. Januar 1893, des wi 
mittags 10 Uhr, follen im Kruge zu Kreckow, 
liefern Schweide⸗ und Bauhölzer, von 11 Uhr ab 
kiefern 9 ennkloben, Ku 


im Kruge zu ECarolineuborft 
Über Torf von allen Klaſſen zu ermäßigten Preiſen 
a 20 Yon nur b. 96 
+ „ u 
Aedesmal Vormittags 9 Uhr. 2 sure 
Der Königl. Torfverwalter. 


HGebets⸗ Woche 


Dienftag. Stettin. Peter⸗Paul⸗Kirche. 
den 8. Januar, a. Jonas 2, 8. P. Bernhard. 
Abends 7 Uhr: b. 1. Tim. 8. 12. FP. Fürer. 

Bekenntni Züllchow: P. Meinhof. 


Stenographie! 


Der unterzeichnete Verein eröffnet am 


5. Januar, Abends 8½½ Uhr 
in der Prima des Stadtgymnaſi ums hierſelbſt einen 
Elementar⸗Unterrichts⸗Kurſus in der vereinfachten, 

ſämmtlichen Berliner Parlamenten amtlich angce⸗ 
wendeten Stolze'ſchen Steuographie unter Leitung 
eines geprüften Lehrers der Stenographie. 

Honorar incl. Lehrmittel 10 Mark. 
ene im Unterrichtslokal bei Beginn des 

ſus 

Stenographiſcher Verein zu Stettin. 

Syſtem: Neu-Stolze, 
„ ereinsital: Reſtaurant Bohl man n.) 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


groſſe Wollweberſtr. 40, 2. Elug. Paradeplat 8, % 


R arenpoſten aller Ant und jeder 
Strengſte Diskretion. 


Gebrüder Solms. 


Stettiner Consum- u. Spar-Verei J, 


eingetzagene Genossenschaft mit 
beschränkter Haftpßicht, 


Die letzte Marken⸗Annahme für das zweite Halbſahr 0 


1892 findet am Mittwoch den . an uar 1895 f. 
unſerm Contor, Moltteſtraße 3, ſtatt. Vis dahin 
— auch die Verkäufer, ſowelt es der Laden 

ehr gestattet, werktäglich Bor mittag 


Vereiusmarken eutge 
n. 
1 Die bein dem Januar abgelieferten Marke; 
rl 1 ee nnn für das zweit 
Halbjahr — feine Berückſicht gung finden, 
Tie Verelasmarfen find vor ver Ablieferung 
In furiiten. Der 
Ro 
A, Leese, Ehrlich, Schwellen Noack, Georgi. 
(Gjrlepenteite-Geoichte Prologe, dhe reden 16, 
Näh. in der Erpedition d. Al Kohlmarkt 10. 


Akademie für 
Hunstgesang. 


(Solo-, — Aer laben or 
mation. Vorlesung über Aeſthe tik und 
Geſchichte der Mut.) 

Aumeldungen für den Anfang Januar bes 
giunenden Curſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 


Hermann Kabisch, 
Louiſenſtraße 20, U. 


„Ich gebe Dir das Geld zu Haufe beſtimmt 
wieder,“ verſicherte er Morski, während er die⸗ 
ſem die Brieftaſche zurückgab. 

„Ein geborener Edelmann!“ flüſterte der 
Baron höhniſch „Er pumpt, aber er muß groß 
thun. 


Und um zu beweiſen, daß die Edelleute 
iſraelitiſcher Abkunft es ebenfalls verſtänden, 
„ſich zu zeigen,“ drückte er der Braut ein rothes 
Bankbillet“) in die Hand. 

Ueber dieſe unerwarteten Geſchenke hoch er⸗ 
freut und beglückt verließ die Neuvermählte die 
Veranda und kehrte zu den Ihrigen zurück. 
Die Brautführer riefen jetzt der Muſik zu, ſie 
ſolle einen „Herrſchaftlichen“ aufſpielen. Ver⸗ 
geblich forderte Frau Opolska auf, ſie möchten 
doch ins Haus kommen, doch dieſe verſicherten, 
ſie könnten ſich auf dem ſeinen Parket nicht 
ſo frei und ſicher bewegen, wie auf dem grü⸗ 
nen Raſen. Die Geigen ſetzten wieder ein, und die 
Trommel ſchlug den Takt zu dem „Herrſchaft⸗ 
lichen“. 

Jetzt trat der junge Ehemann auf Fräulein 
Terenia zu und verneigte ſich vor ihr demüthig, 
während einer der Brautführer nach landes⸗ 
üblicher Weiſe ihr zurief: 

„Wir bitten das gnädige Fräulein herzlich, 
dem jungen Paare das Glück mit einzutragen.“ 


#) Behn Rubel. 


Sofort ſprang Terenia mit vergnügtem Ge⸗ hinunter, wandte ſich ab und murmelte zwi⸗ 


ſichte von ihrem Stuhle auf. 
„Liebe Kouſine, wie, mit dieſem Grobian?“ 
(Bauernlümmel) brauſte Graf Morski auf. 

Das junge Mädchen hatte ſich bereits auf 
den Arm des jungen Ehemannes geſtützt, wel⸗ 
cher nur ſchüchtern ihre Taille zu berühren 
wagte, und ſchwebte mit ihm nach dem Takte 
der Muſik über den Raſen. Morski konnte 
ſeinen Zorn und Aerger nicht verbergen. 

„Sie tritt wirklich unter ihren Stand! 
Wie kann man ſich nur ſo degradiren und er⸗ 
niedrigen?“ 

„Wiſſen Sie, Graf, ich finde dieſe Sitte 
recht ſchön und recht patriarchaliſch,“ entgegnete 
Kruzenberg. Warum ſoll man nicht zeigen, 
daß man andern gern eine Freude bereitet? 
Ich bin feſt entſchloſſen, dieſe Sitte auch auf 
meinen Gärten und in meinen Fabriken ein⸗ 
zuführen.“ 

Und für den Ausfall der Arbeit werden Sie 
Ihren Lenten wohl eine beſondere Gratifikation 
bewilligen, nicht wahr, Baron?“ höhnte Graf 
Morsli. 

„Gratifikation bewillige ich grundſätzlich nicht,“ 
lautete die kühle Antwort. „Ich muß mein 
Geld mit eiſerner Fauſt zuſammenhalten; denn 
wie könnte ich ſonſt wohl guten Freunden in 
der Noth aushelfen?“ 


Wüthend ſchluckte der Graf die bittere „Ville erblaſſen 


ſchen den Zähnen: 

„Gegen hohe Prozente! das iſt mir ein 
ſchönes Aushelfen!“ 

Kruzenberg hatte tudeß dieſe Worte dennoch 
gehört. 

„Sie haben Recht, Graf,“ entgegnete der 
Bankier lachend, „uur gegen hohe Prozente; denn 
es iſt bei uns Geſchäftsprinzip, daß diejenigen, 
welche von uns Geld leihen, um daſſelbe im 
Klub am Kartentiſch oder anderswo zu ver⸗ 
geuden, doppelte Zinſen zahlen.“ 

„Meine Herren. möchte nicht jemand von 
Ihnen bie junge Frau mit einen Tanze be: 
ehren?“ rief in dieſem Augenblicke Terenia, 
welche, vom Tanze erhitzt, zu ihnen herange⸗ 
treten war. 

Euſtache Morski ſchaute das echauffirte, 
ſchöne Mädchen groß an und erwiderte gereizt: 

„Kouſine, wollen Sie mich lächerlich machen? 
Einem derartigen Sporte huldigt keiner meiner 
Gäſte.“ 

„Sport? Finden Sit feinen anderen Aus⸗ 
druck gegenüben dieſem rechtſchaffenen jungen 
Weibe und den Leuten, die in ihrer einfachen, 
herzlichen Weiſe zu uns gekoumen find, um 
ihre Freude mit uns zu theilen? Glauben Sie 
vielleicht infolge eines Tanzes mit jenem ſchö⸗ 
nen Kinde würde der Glanz ihrer Gtafenkrone 
erblaſſen? 


„Schönes Kind, wer hütet die Küye! Brrr, 
brrr! Kouſinchen, wenn mich auch aus Deinen 
wunderbaren Augen ſofort ein Donnerwetter 
treffen ſollte, ich erniedrige mich nicht um fo 
eine Wenigkeit.“ 

„Wenn es ſich um eine Degradation han⸗ 
delt, dann beauſpruchen Sie wohl einen hö⸗ 
heren Einſatz, Herr Graf? Hier würde für 
Sie allerdings weder ein Orden noch ein. 
Titel abfallen. Herr Korybut, möchten eie 
vielleicht 

„Mit dem größten Vergnügen ſtehe ich Ihnen 
zur Verfügung, gnädiges Fräulein,“ antwortete 
der junge Elegant ſchnell und machte vor 
Terenia eine tiefe Verbeugung. 

„Nein, nein, nicht mit mir ſollen Sie tau⸗ 
zen, lachte das junge Mädchen, ſondern mit 
der Neuvermählten. Wir müſſen als Hoch⸗ 
zeitsgäſte dem Brautpaar den Vorrang laſſen. 

„Ich weiß nicht, ob die Fürſtin Jerzowa. . 


ſtotterte er. 6. 


„Liebes, gnädiges Fräuleinch en, jetzt noch 
einen Tanz mit mir, damit das Fräuleinchen 
auch recht bald glückliche jun ge Frau werde!“ 
bat mit ehrerbietigem Handkuß ein ſchmucker 
Bauernburſche, der flotteſte Tänzer im ganzen 
Dorfe. 


Fortſetzung folgt.) 


Verein der Fer-, Auf- und 
Land- Maſchinilen Zu Stettin. 


Am Dienſtag, den 3. Januar, Abends 7½ Uhr, im 


FFF 


88 


Mit Beginn des neuen Jahres weise ich ergebenst darauf hin, dass 
meine um fangreichen Läger durchweg neu komplettirt sind, und in allen 
Abiheilunge n die grösste Auswahl bieleil. 


Durch direktesie Bezugsquellen an den He- 
Drikationsorien, grossen uw oflmaligen Umsulz 


Vereins⸗Lokal (Wittwe Rohrer): 


Verſammlung. 
Am Sonnabend, den 7. Januar, Abends 8 Uhr: 


ser Stränschen. r Fremde, durch Mitglieder 
—— haben Zutritt. Eintrittskarten find beim 
erſten Vorſitzenden Herrn Klenitz, Grabow, Breite⸗ 
ſtraße 14, u. beim Kaſſirer Herrn 2 
Steltin, zu haben. Vorſtaud. 


Wee en 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Tod 
der Wittwe unſers ſeligen Kollegen Ferd. Liefert 
zu melden. 

Sanft ruhe jetzt aus das ſchwer geprüfte Herz det 
ſtets fleißigen und braven Frau vom irdiſchen er 
das von Freuden nur wenig erfahren hat. 

Die Beſtattung findet heute Nachm 3 Uhr von der 
kapelle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt und bitten 


oben, Br üppel, Reiſer und 
Stubben öffentlich meiftbietendb unter 25 gewöhnlichen 
Verkaufs bedingungen verfteigert werden. 
Der Förſter. 
Devrient. 
— — 
Torf Verkauf 


8 !eleph.-Ads. Hauptreuer. 


\ 
t 
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k 
\ 


meines Waawren-Lagers, Din ich im Stande, bei 
vor züglichen, soliden Qualitäten 


zu Dielen, die ihalsächlich nicht 
können. 


was fabrizirt wird. 


EISIIOSIHIOHEIISOO 
Deuiſcher Privat. Beamten -Verein. 


Hauptverwaltung Magdeburg. 
Vermögen 900 000 Mark. Mitglie erza ba. 9090. 
Pensions, Wittwen-, Begräbnisn«, Krankenkasse, Walsen«tiftung, 
Corporstionsreehte. Die Geſchäftsführung unterliegt der ſtaatlichen Oberaufſicht. 


Die Krankenkasse des Deutschen Privat-Beamien-Vereins, 


die auch vom 1. Januar 1893 ab alle ihre Mitglieder von dem Zwange entbindet, irgend 
einer anderen Kaffe anzugehören, iſt 


unbeſtritten 


die r einzige n in Deuntſchland, die den Mitgliedern 


die Wahl des Ar ztes abſolut freiſtellt 


und daneben die Verfihesung eines baaren 4 Krankengeldes bis zu 7 Mark zuläßt. 
Anmeldungen und Druckſachen durch die 


Hauptverwaltung zu Magdeburg. 


. RENTTERNERRERTET 
Feuerverſicherungsbauk für Deutſchland 


zu Gotha. 


Das Haus, in welchem es Geſchäftsräume ſich befinden, führt 
von jetzt ab die Bezeichnung 


„Moltkestrasse Nr. 18%, 
Die Generalagentur Stettin. 


Behm. 


Tivoli-Izrauerei, Crünhof. 
Fernſprech⸗Auſchluß Ver. 512. 
30 ½¼ö10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 4½0⸗Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3 00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
. Fleischer. 


Beſtellungen erbittet: 
Nur baare Gewinne. 


Weseler Geld-Lotterie. 


F 
Hauptgewinne MIX. 90,000 40,000 etc, Is 
2888 , Mark 42,00. 
Ziehung am 7. Januar 1803. 
Originalloose M. 8. 1 11 1,75 | 9 u. 
J 4 M., ½ 16 M., . 9 Mi. Liste 30 Big, 1 
2 


Sonden 1 be Joseph, 


Reichsbank-Giro-Conto. 


Dede 2 


Vortheile n Bezug ar Preiswürdigkeit 


Ich liefere in jedem einzelnen Artikel das 
den angelegten Preisen entsprechend Beste, 


LUMasse 


ZLangebrückstrusse. 


= nen A . dt ma de 


günstiger sein 


999 


Zahnatelier 


Stan Margarethe Hüttner 
Grüne Schanze 15. 


Jahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
Saufen Ei BI 1 Allee ü ie * Kr 


Plattdeutscher Verein. 


Am Neujahrstage verftarb nach langem Leiden bie 


Ps unſeres Mitgliedes — Wille. 
ia findet am Mittwoch, den 4. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe. Dampfſchiff⸗ 
bollwerk 8, aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung bei 
der Leichenfolge bittet 
Der Vorſtand. 


Saane 


Sitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
A 2 5 5 & | 77 


Häambutg⸗ Amerikanifde 


Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchiſfahrt. 


ans a | or. 
. 


. Februar. 


"Pe oe We 


ee ter, 1 


ten 21 Sundin, 


— n, Gary . 8 ber 15. 


lichen Amtsgerichts 
2. — Rapt. von Balienis, 11. Jannar |® 7 7 8 


dipl meiſtbi: tend gegen 
T 


vir die Kollegen, durch Ehrengeleite allfeitig an derſel ben 
ich zn bethelligen. 


Zugleich bringen in Erinnerung, De mit 
Abend die Unterrichtsſtunden der Fortbildungs⸗ und 
Fachſchule wieder aufgenommen werden und 
um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen der 1 


franko verkäuflich. Neueſte (4.) Auflage, Bände, 


wie neu u kompl. D. M. . — Pomm. 


ee ee eee e eee eie 
D Sargmagazin Hofengarten 13 


. find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum bilfigfter 


Dreife vorrätig, 
e ob. Koberling, Tiidlermeilier, 


\ormalhemden u. losen 


ſind das Beſte, 
was hierin produzirt wird. 


Angola 1 hält den Körper gleich 


trocken u. warm, 


Angola 4 Lauft dee Wajdjen nicht 


Angola win m rc 


Angola a lan nit 3 
Angola n in 15 erordentlid 
Angola- Jormalhemden 


koſten, in allen Größen und Weiten vorräthig, 
Länge: 90 em 95 em 100 em 
Stck. 3,50, 4,00, 4,50, 


Angola-Normalhosen 
koſten, in allen Längen und Weiten vorräthig, 
Länge: 95 em 100 em 105 cm 110 em 
Std. 3.25, 3,75, 125, 178, 

. Extraweiten 25—50  p. Stck. theurer. ik 


Bei Beſtellung von Hemden iſt Halsweite, bei 
Hoſen Bundweite anzugeben. 


Angola-\ormalwäsche 


it echt nur zu beziehen durch das 


Trikotagen-Verfandt-Gefchäft 


M. Cohn, 


Stettin, Obere Schulzenftr.9. 


N swärts tofrei 
Been ober derber Knſendn 12 


Bier⸗Verlagsgeſchäft, 


altes renommirt. Geſchäft m d. Nähe p. Berlin nut 
nachw. krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. Gef. 
die Exp. d. Berliner 


Oeffentliche Verſteigermg. 


Reingew. f. d. ſarwerth 
je a Off. sub, DEAN — an 


'agebl., Berlin SW. 


Ar Dienftag, den 3. 


ar 1898, — 
von 9 Uhr ab verkaufe ich im 


Baarzahlung. 


rumm, Gerichtsvollzteher. 


5 
Vorſtand. 
heute 


— — 
Meyer's Leriken für 80 Alk. 


2 Ei . TER 1 


zu Stettin in Grabow a. . . 
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Familien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Marie Körner mit Herrn Bernhard 
Wibelitz [Friedland i. Meckl. J. Frl. Emma Droſſel 
mit Herrn Rudolf Becker [Swinemünde⸗Frankfurt a. M.]. 
Frl. Anna Krüger mit Herrn Ludwig Knuth [Cam⸗ 
mincke⸗Swinemünde]. Frl. Eliſabeth Hildebrandt mit 
Herrn Walther Hildebrandt [Stettin] Frl. Hedwig 
Bohm mit ger Dav. B. Thomson [Stettin]. 
Geſtorben: Frau lrife Bieſendahl, geb. Arndt 
[Anklam]. Frl. Anna Anderſon [Anklam]. Frau Jo⸗ 
anne Klaeske (Steinmocker]l. Frl. Martha Blödorn 
[Stargard i. Pomm J. Herr Wlhelm Dietſch !. Stettin] 


Musik- Schule 
K. A. Fischer. 


Der Unterricht beginnt wieder am Donnerstag, 
den 6. Januar. 

Aufnahme neuer Schüler: täglich 
von 11—1 Uhr Vormittags, am Mittwoch, den 4. 
Januar, von 3--6 Uhr Nachmittags im Unterrichts- 
Lokal grosse Wollweberstrasse No. 64, II, 

E. Fischer. 


Deutsche Holz-Zeitung 


Königsberg i. Pr. 


Fachorgan I, Ranges, Postabonnement 75 % 


Quartal, Man verlange Probenummer, 


7 sowie 


e 
— rm, 15 en * che Baze ig N 


a. Dr. Doltg ver⸗ 


iR io verdienen Uuſtr. 
der das 


Wa Nerven- und 
er 


durch die v na 
faßte, Be 


seien | v eleftrifhe 8 v. 
rnannd, Frankfurt a. 
E derbe 4. 


Eine Aicher e 
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Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
A. Erassmann, 
N Kohlmarkt 10 

und n 4. 


Stargarder 


Seifen ⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg), 
KFiſchmarkt 8— 9, . 


grüne n. gebraten 0,209, 5 Pfd. 0. 90 
beeſte ausgetr. Hausſ. I 7258.0 


Gfhe 


, 5 Pfd. 1,60 
” 5 „1, 10 
eu. Tolletteſ. a 7 0,35 75 „ 1,60 
= und ſämmtliche Wa Waſchartikel zu Fan yrikpreilen. 


wird durch meire 
1 Jeder Katarrh ⸗Paſtillen 
Huſten nach wenigen Stun⸗ 
- den gemildert. 
. A. Isslell >» 
In Beuteln & 35 7 in Stettin bei A 
Lämmerhirt, Krautmarkt 11, Wilh. Moritz, 


Moltkeſtr. 1, Heyl & Meske, Breiteſtr 4a, H. 
Dieck. Hönigſt 1 u. P. Bernhardt, Kronprinzenſt. 1. 


1 gebrauchter Reiſepelz und 1 gebrauchter Gehpelz 
zu verkaufen. 
Gebr. Gelien, Kohlmarkt 2. 


>80 98988922998 
Möbel! Spiegel, 
Möbel,  Pollerwanren, 8 


Agenen Werkſtenlenaufs 

Mö bel zei: augefertigt, liefere 
feit 29 Jahren ſolider 

12 1 bedeutend billiger wie 


Mö be 11 e e 
Bekannt größte Aus⸗ 


ee wahl in nußbaum, maha⸗ 


oni, pappel, birkenen und 

Möb 1 e Möbeln. Für 

ell Haltbarkeit fle Goio tät 
jede Garanti 


Möbel! erg 


Kommoden 


Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 
ber Reele coulante Bedienung. . 


Auch Air 1 » 
Bentlerſtr. 10118, I., I. u. III. 
Max Borchardt's 
Möbel Fabrik. | 


vo: zügliehe 


BR = Aroma und 
Be 4 grosse Ausgie- 
mässigem ai igkeit, daher 


51 


3 Wr 
5 


inde 5 
Möbel! alen gef sa es 135 


verein gen 


Preise. „ 277 


> ants- re vi 
e wen ur e 
1 Mark 60 pf. 


7 Der neue Jahrgang der Gartenlaube beginnt im Januar. 


N Erzählungen und Romane von 5 
Marie Bernhard: Buon Ritiro 
Ernſt Eckſtein: Die Slilaven. 
TL. Ganghofer: Die Markinsklaufe, 
W. Heimburg: Sabinens Freier 
Stefanie Keyſer: Herr Albrecht. 
E. Werner: Freie Bahn! 
E. Wichert: Elſa. njw u. ſ. w. 

Aan abonniert auf die , rt auf die „ Gartenlaube“ in Wochen-Rummern bei allen 


Buchhandlungen und polämtern für 1 Mark 60 Pfennig vierteljährlich. 
Probe-Aummern ſendek auf Verlangen gratis und frank 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 
. ———— 


5 
1 77 


a 906000 

Auer R 1 „ 40000 | 
Ziehung 7. Jannar er. 5 5 10909 
Ganze Looſe a 3½ M, Halbe 1¼ M., Viertel 1 M. 29 7300 
(Amtl. Liſte u. Porto 30 Pfg.) 2 „ 5000 
empfehlen und verſenden A 55 3000 
8 „ 2000 
hob, Th. Schröder Nacht. , 10} 000! 


7. Weseler Geld-Lotterie 


„Ziehung bestimmt am 7. Januur 


Hauptgewinne Mark 90000, 40000, 10000, . 


Originalloose M. 3. Porto un Liste 30 


empfiehlt und versendet 


. Lewin, Berlin C. Spandauerhrüche 1. 


Zur Steuer⸗Erklärung! 


Ein Kaſſa⸗Buch mit Dellarationsbuch für Selbſteinſchätzung zur Einkommenſtener, 


9 Jahre ausreichend, zu . A. — 


Wer ſich vor Ueberſchätzung und den für die Folge unausbleiblichen Strafen der unrichtigen oder 
mangelhaften Selbſteinſchätzung, die nur noch auf Grund ordnungsmäßiger Buchführung erfolgen kann, ſchützen 
will, beſchaffe ſich unverzüglich dieſes äußerſt überſichtlich und prak iſch angelegte, von jedermann ohne fremde 
Hülfe mit Leichtigkeit ſelbſt zu führende Buch, dem eine Anleitung zur Buchführung und Selbſteinſchätzung 


vorgedruckt iſt. 


Unentbehrlich für jeden Deklarationspflichtigen, weil er damit imſtande, der Behörde jederzeit den er⸗ 


forderten ziffernmäßigen Aus weis zu erbringen. Zugleich auch Großkaufleuten als Geheimbuch zu empfehlen. 


erlag von I. (. Gnst, Geschäftsbücher-Fabrii, Köln. 
Hob. Th. Schröder N achy. Bankgeschäft, 


errichtet 1870, 
An- und Verkauf aller courshabenden Effecten bei / % Provision incl, 
aller Spesen. Sichere in- und ausländische Staatspapiere; Pfandbriefe und 
Stadt- Obligationen sind stets vorräthig. 
Einl.sung aller Coupons. Depositen-Verkehr. Ausstellung von Weohseln 
auf London, Paris, sowie alle grösseren Plätze Amerikas, Italiens und der 
Schweiz. 


Stettin „ im Januar 1893. 


P. P. 


Hierdurch beebre ich mich, Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen, Honig 
8 ich am hiesigen Platze 


Gr. Domstr. 23 (im Hause des Herrn A. Schwartz) 


in kurzer Zeit, oft am 1. Januar 189% ein 


Eisenwaaren- Geschäft 
R. La Grange 


unter der Firma 


eröffnet habs. 


| Braunschweiger Wurstfabrikate 


3 ei — nn A Fe 


wagen offeriren billigſt, auch lei hweiſe 


Weseler 86 1% bes 


Loos Söiner à W VI., 


Kaiser-Frieir.-Loose à 1 1 (11 f 10 %) Amtliche Listen-Verkaufsstelle. 


450 eee eee 90030900 eee eee eee 


ya kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zalmputzmittel. 


| Neu erfundene, unübertroffene 


Schönheit 
der Zähne | 


4999999 RE 0 


General Depöts : 


ze Artikel 
I UHERRNnARE= ſämmtl. Parim. 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 Win verſchl. Convert. 


Stets schart! 


Kronentritt unmöglich, 
Das einzig Praktische 
für glatte Fahrbahnon. 


Preislisten und Zeugnisse gratis 
und franco. 


Leonhardt & Ce. 


Berlin, Schiffbauerdamm 3. 


feinſter Qualität, offerire in 5 Kilo Poſtpacketen zu 
billigen Preiſen. 
Preisliſten gratis und franco 
Friedr. Bode, Braunſchweig, 
Fallersleberſtraße Nr. 13. 


Nattentod 


(Felix Immiſeh, Delitsfch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe ſchnell 
und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für Menſchen und 
Hausthiere. Zu haben in Packeten 8 50 % und 8 14 
in der Löwen ⸗Apotheke in Gülzow. 


Suche per 1. April 1893 einen Lieferanten für 
ca. 80 100 Pfd. 


H. Pafelbutter 


wöchentlich. 
H. T. Beyer, 
Beringerſtraßſe 74. 
Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne ſſt 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel Mk. 1. per ½ Schachtel 60 Pf. zu be⸗ 
ziehen in den Apotheken. In Stettin nur in der Hof⸗ 
und e von Dr. Nadelmann, 
Schuhſtraße. 


Eiſenbahnſchienen 
Ing: Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp 
Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13 
. „ Sohwartz, Stettin 
Klosterhof 3. 
Bau- und Kunstsohlosserei 
Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
a Jopirpreesen. 
garant. natur. 9 Pfd. frko % 5,00, 
Strausand, Tluſte, [Gatizien]. 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. 
fertigt als Spezialität 


A. Schwartz, Stettin, 
Kloſterhof 3 


franko zugeſandt. 


Filiale Stettin: Breitestrasse 2 


ferner zu haben in allen durch unsere Plakate kenntlichen 8 
theken, Conditoreien, Colom lalwanren-, Delieatess-, 
Bromwen- und Speeial-Besehüften. 
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ALOBONT 


Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsehädlich 
selbst für dan zarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg in allen Ländern. 
Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. 


Zu haben bei Apothekern, Droguisten etc. etc, 1 Tube 70 Pig. (Probetuben 10 Pfg.) 
J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Cie, Nürnberg 


222090009900000000000000000000000020000 9000922 e, 


Grabgitter und 


Schmiederiſen 


die Balu u. Kunfıhlofferei| 


Muſterbücher werden auf Wunſch 


Durch meine fast 17jährige Thät'gkeit in dem Geschäft der Herren eee, 


Trompetter & Geck hier hatte ich reiche Gelegenheit, 


der Lage, allen an mich zu stellenden Anforderungen gerecht zu werden. 


Meine werthen Freunde und Gönner bitte ich, mein junges Unter- & 
nehmen gütigst zu unterstützen, und mir dag bisher erwiesene Vertrauen auch 
© ferner erhalten zu wollen. 


Mich Ihrem geneigten Wohlwollen bestens empfehlend, zeichne 
mit vorzüglicher Hochachtung 


Bichard La Grange. 


ſämmtliche Pofamentierwaaren, 
ſowie alle Zuthaten zur Herren- und Damenſchneiderei. 


Cypemiſetts, Kragen, Manſchetten u. ſämmtliches 
Schreibmaterial. 


um mit Spiel- u. Galonteriewaaren zu räumen, verkaufe die⸗ 
ſelben zu äufßerft billigen Preiſen. 


mir die er- 
forderlichen Kenntnisse im vollsten Umfange anzueignen, und bin daber in 


B. Popp. Bismarckſtr. 19 [ne e n 


€ * Betten zu 5 1 


5 beſte Qualität, 


Großes Lager in Handſchuhen, Kravatten, Hoſenträgern, 1 


L Handſchuhkaſten, 
Neceſſaires 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

R. Grassmann, 

Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


i 


Winter-Heberzieher, 


inhaus, Krautmarkt 1. 


Apfelwein, 


verſende unter Nachnahme 


. Eiritz in Hochheim a. Main. 


Sehr fettes Fohlenfleiſch empfiehlt 


1 Evieaelſv. u. Stühle b. 3. v. Wilhelnuſtr. NN 


f u. 


ss 


lanzhell, per Liter 25 Pfg. und billiger, 


g ö 1. ſchön, das Pfd. 50 , ſund zu 

a | Mildſede Tn, bee dente 14—15, H.! geradeaus. 
Thienel, Pelzerſtr. 13. 

1 mah Wäſcheſp., 1 Kommode, 2 Srſegel, 1 Küchenſp, 


Frauenstrasse 5, 


tel 1 a hi. A. Kast low, Ecke Klosterhof. 


Err. 1842 


GLYCEKIN-ZAHN-CREME 
(eanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg’s Sohn 
& Co. 


k, und k. Hoflieferanten 
in Wien. 


79499 REINE TIGE ER 


Die betieure Hu,sische Idschung 


1 „MESSMER ° 


nee 


BADEN-BADEN — Kais. Kgl. Hof. — FRANKFURT a. K. 
Ynx Seh, tze Anrkıfi,, Stettin, kl, Domstr. 20. 
Nüfttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
R. Wernicke, Seilernieiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 
2 Maskenauzüge (Atlas, Mittelfigur) und 1 Er 
kleid zu verk. Faltenwalderſtr. 125, III. 


Kurzwaaren, Schnittwaaren 
und Garderoben 


ſind billig zu haben 


NMaſengarten 76. 


Wilhelmſtr. 20 
im nen gebauten Hauſe zu vermiethen: 
2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 
fenſtrige und eine einfenſtrige Stube 
Küche, Bodenkammer, Keller. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 
bei R. eee Kirchplatz 3, 
1 Treppe. i 


m — — — 


Sinteehäue, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. 


Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 


bei R. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 

p Stelleſuchende jeden Berufs plazirt 
Dresden 


ſchnell Reuters Bureau, 
Oſtra⸗Allee 35. 
var Stellung erhält Jeder AR RAIL, umſouſt 
Fordere per Poſikarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Verlin⸗Weſtend⸗ 
Ein älteres anſtändiges Mädchen, in allen vor⸗ 
kommenden häuslichen Arbeiten. ſowie auch in Hand⸗ 
arbeit erfahren, desgl. ein Kindermädchen, das ſchon 
als ſolches gedient und bei kleinen Kindern zuverläſſig 
ift, findet noch zu Neujahr Stellung. Meldungen, denen 
Gehalts⸗Anſprüche und Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen 
ind, befördert die Expedit on d. Zeitung, Kirchplatz 3. 
unter & 336. 
“ar Juriſt, 22 Jahre, ans guter Familie, mit 
uten 1 gaugsformen, der Familienverhältniſſe halber 
as Si. dium aufgeben muß, ſucht Stellung als Volon⸗ 
är in einem Bank⸗ oder Engrosgeſchäfte. Gefl. Off. 
‚beten sub 18. A. 20 in der Expedition dieſer 
zeitung, Kirchplatz 3. 


Maskengarderobe 


für Herren und Damen empfiehlt 
A. Eggert, Krautmarkt 11. 11. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Sehlrmer. 
Dienstag, den 1. Januar 1893: 


Nachmittags 4 Uhr: Kleine — 
Her Vorletzte Kinder⸗ „Vorſtellung. u 


Der : Weihuachlstraum im Walde. 


Abends 7½ Uhr: 
Novität! Su 5. Male: Novität! 
Lolo's Vater. 


Volksſtück in 4 Alten von A. L Arronge. 
Fritz Klemm Dir Emil Echir mer. 
Mittwoch, den 4. Januar 1893: 
Nachm. 4 Uhr. 
Letzte Kindervorſtellung. 


Der Weihnachtstraum im Walde 


Abends 7½ Uhr. 


Miss Helyett. 


Stadi-Theater, 
Dienftag : 


Haus Lonei. 
Mittwoch: 
Nachmittags, 3½ Uhr zur Kleinen Preiſen: 
Die ſieben Naben. 


* Gaftſpiel der Signorina Prevosth 


Der Barbier von Sevilla, 


Donnerſtag: 


Die Haubenlerche. 


entralhallen. 


Großartiger Beifall des 
RNieſenprogramms 


= Wilnelmy. 2 
Hurtahl Die Alma ift wieder da! 


